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nkfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Wien. 


und 


10. October d. 3. an nicht nur ſolche Depeſchenſnach dem früheren Erwerbe der Lombardei noch vers erhalten würde. 
anzunebmen und zu befördern, welche in den bisherſbliebene Provincial- 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. October d. J. begonnene neue 
Quartal der ; 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗Preis für die Ze 
October bis Ende December 1866 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werde 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


zuläſſig geweſenen Sprachen abgefaßt ſind, 
auch ſolcher, welche in ungariſcher, rumäniſche 


die A e Sprachen zur Aufgabe gebracht worden. 


n dermalen geltenden telegraphiſchen Schriftzeichen wie⸗ 
dergeben laffen, Die oben benannten im Telegraphen- 
Verkehre neu zugelaſſenen Sprachen können ſowohl 
bei internen, als auch bei internationalen Telegram⸗ 
men gebraucht werden, doch iſt jeder internen Depe⸗ 
—ſche, welche in einer dieſer Sprachen abge 
Bezeichnung der betreffenden Sprache vor der Adreſſe 
beizufügen, z. B. „ungariſch“, „polniſch“ u. |. f. Dies 
jes Wort wird dem Texcte der Depeſche nicht beige⸗ 
zählt, ſondern als dienſtlicher Zuſatz mittele⸗ 
graphirt. i 


Amtlicher Theil. 


Kundmachung. 
ad Nr. 41265 St.⸗P.⸗C. 


ſondern bekannt; es wird nur noch hinzuzufügen ſein, 


oder irgend einer der im Bereiche der öſter⸗ nicht unbedeuter 
reichiſchen Monarchie gebräuchlichen flaviejften Italiens fällt. 


ie für ſolche Depeſchen verwendeten Lettern müſſen Ratification des Friedensvertrags zu geſchehen. 
dem lateiniſchen Alphabete, wie ſolches durch die 
Dienſtanweiſung feſtgeſetzt ift, entſprechen, d. i. ſie Wien, 
Monate (vom müſſen ſich durch die für den telegraphiſchen Verkehrſvor allen Dingen eine ausdrückliche Anerkennung desſerfolgte Aufhiſſung der 


Reſtſchuld übernimmt, iſt bereits 
daß 


rauch bie feit dem Jahre 1859 neu hinzugekommene, 


ende Schuld des Monte⸗Veneto zu La- 
f Die Uebergabe endlich und Die 
militäriſche Räumung Veneziens hat ſofort nach der 

Man hat, ſchreibt man der „Prager Ztg.“ aus 
vielfach geglaubt, der Friedensvertrag werde 


Königreichs Italien enthalten. Das iſt indeß nicht der 
Fall, ſondern die Thatſache des Friedensſchluſſes eben 
mit dem „Roi d' Italie“ und zumal die Etipulation 
des Art. 1 des Vertrags, nach welchem — mit der ſtän⸗ 
digen Klauſel — für ewige Zeiten Frieden und Freund» 


Maj. dee Kaiſers von Oeſterreich und Sr. Maj. des 
Königs von Italien herrſchen jol, iſt als vollgenügende 
Anerkennung befunden worden. 

Das „Wiener Journal“ regiſtrirt den Friedens⸗ 
ſchluß mit Italien als eine durchaus erfreuliche 
Thatsache. „Unſer aufrichtiger Wunſch“, ſagt das offi- 


Wie man jetzt erfährt, iſt nun ein 
Atrangement dahin getroffen, daß die bisher zum 
Schmalkalder Bezirke gehörig geweſene Waldftrede 
von circa 26,000 Acker an das Herzogthum Gotha 
fallen fol, fo daß ſchon vom 14. d. M. ab die Ins 
traden dieſes Annexums in die diesſeitige Staatscaſſe 
abgeführt werden. Die Bewohner Sqmalkaldens 
ſcheinen über diefe Abtretung febr verſtimmt, durch 
welche ihnen eine bedeutende Nahrungsquelle entzo- 
gen wird, und es iſt deshalb auch die am 1. d. dort 
ſchwarz⸗weißen Flagge nicht 
mit Freudensbezeugungen begrüßt worden.“ 

Die „Darmſt. Ztg.“ veröffentlicht zwei Patente 
des Großherzogs vom 27. Sept., wovon eines die 
Unterthanen in den an Preußen abgetretenen Ges 
bietstheilen von ihren Dienſt⸗ und Unterthanenpflich⸗ 


faßt ift, die ſchaft zwiſchen den Staaten und Unterthanen Seinerſten entbindet, dagegegen von den an Darmſtadt abe 


getretenen Gebietstheilen Beſitz ergreift. 

Die badiſchen Stände ſind auf beute den 8. 
October wieder einberufen. Wie die „Karlstr. Ztg.“ 
ſchreibt, werden dem Landtag insbeſondere diejenigen 
Vorlagen ſogleich gemacht werden, welche mit den 
Ereigniſſen dieſes Sommers im Zuſammenhang ſte⸗ 


„Die für das weſtgaliziſche Regierungsgebiet in der 
Hauptſtadt Besten deii ſtaatsrechnungswiſſen⸗ 
ſchaftliche Prüfungs⸗Commiſſion beginnt ihre Func⸗ 
tionen für das Studienjahr 1867, und wird dieſelben 
in den letzten drei Tagen eines jeden Monats vom 
October 1866 bis Eude Juli 1867 fortsetzen. 

Um zur Prüfung zugelafjen zu werden, haben 

a) die in Krakau, oder auswärts domicilirenden 
Bittwerber das Vaterland, den Geburtsort, die 
Religion, die zurückgelegten Studien und ihr 
dermaliges Domieil genau anzugeben und nach 
zuweiſen. 

b) die bei ihrem Selbſtſtudium benützten theoreti⸗ 
ſchen Lehrmittel nachzuweiſen, aus welchen ſie 
ſich dieſe Wiſſenſchaft angeeignet haben, zugleich 
aber darzuthun: „ a 

e) daß ſie entweder das Untergymnafium, oder den 
commerciellen Lehrcurs an einem techniſchen In⸗ 
ſtitute, oder die Oberrealſchule mit gutem Er⸗ 
folge zurückgelegt, oder aber daß ſie ſich im Caſſa⸗ 
oder Comptabilitats⸗Dienſte der öffentlichen oder 
einer ſtädtiſchen Gemeinde «Verwaltung bereits 
verwenden. 

d) Wenigſtens 24 Stunden vor der Vornahme der 
Prüfung baben die Bewerber, welche ſich die 


Wiſſenſchaft durch Selbſtſtudium eigen gemacht Rr. 112 die Verordnu 


haben, die Prüfungstaxe von 8 Gulden 40 kr. 

5. W. unter Vorweiſung der ſchriftlichen Be 

willigung zur Prüfungsablegung, an die Ber- 

lagseaſſa der k. k. Staatsbuchhaltung zu erlegen, 
und die vem Herrn Erpeditor ausgeſtellte Bez 
ſcheinigung im Vorſtands⸗Bureaux nebſt einer 

Ein Gulden « Stempelmarfe abzugeben. , 
e) Diejenigen Gandidaten, welche gehörig vorberei— 

tet, die Prüfung abzulegen wünſchen, haben ihre 
mit den erforderlichen Nachweiſungen belegten 
vorſchriftsmäßig geſtempelten Geſuche um Zulaſ⸗ 
ſung zur Prüfung, noch vor dem Beginne des 

Monats, in welchem ſie die Prüfung abzulegen 

beabſichtigen, an den Vorſtand der k. k. Com- 
miſſion perſönlich zu ‚übergeben, oder von aus⸗ 

wärtigen Wohnorten entweder frankirt durch die 

Poſt, oder im Falle fie im öffentlichen Dienſt⸗ 

f Verbande ſtehen, durch ihre vorgeſetzte Behörde ein⸗ 
oss — und werden auch auf dieſem Wege dee 
chieden werden. 

Der Commiſſiong-Vorſtand empfängt die in Kra- 
kau domicilirenden Candidaten täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feiertage von 1 bis 2 Uhr in feinem 
Bureau im Amtsgebäude der k. k. Staatsbuch haltung 
und wird ihnen Ort, Tag und Stunde der Prüfung 
beftimmen. 

Krakau, am 6. October 1866. 

Der Vorſtand der k. k. ſtaatsrechnungswiſſenſchaftlichen 
Prüfungs⸗Commiſſion. 


` Bigft zu ertheilen geruht. 


Se. k. k. Apoftosijche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter (Gut: 
schließung vom 20, September d. J. dem Lehrer der deulſchen 


Wirkeus in beiden Stellen das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗ 
dens allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gute 
ſchließung vom 20. September d. J. in Anerkennung der zur Al⸗ 
lerhöchſten Kennuß gebrachten verdienſtlichen Leitungen während 
des diesjährigen Krieges dem 1. Lloydcapitän Michele Lombar⸗ 
die das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt 
u verleihen und zu geſtatten gerubt, daß dem 2. Lloydcapitän 


„Anton Verona aus gleichem Anlaſſe der Andruck der Allerhöch- Italien kann den Frieden zur Kräftigung feiner inne⸗ 


ſten Zufriedenheit bekannt gegeben werde. 

Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Gute 
jóliefung vom 1. Oetober d. J. dem Beſtallungsdiplome des zum 
Conſul der Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerieg in Wien er⸗ 
nannten P. Sidney Po ſt das Allerhöchſte Exequatur allergnä⸗ 


PER” 


Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat den Supplenten am 
königlichen Obergymnaſium zu Pet Joſeph Fekete zum wirkli⸗ 
chen Gymnaſialprofeſſor daſelbſt ernannt. 


Am 7. October 1866 wurde in der f. k. Hof⸗ und Staats⸗ 
druckerei das XLVIII. Stück des Reichsgeſetzblattes auegegeben 
und verſandt. y 

Dasſelbe enthält unter 
ug des Juſtizminiſteriums vom 8. Septem⸗ 
tember 1866 wegen Vereinigung der ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks⸗ 

gerichte I. und II. Section in Graz; 

Nr. 113 den Erlaß des Finanzminiſterlums vom 13. September 
1866, betreffend das Befugniß des Nebenzollamtes I. Claſſe in 
Pramerhof, Finanzbezirk Tachau in Böhmen, zur unbeſchränk⸗ 
ten Beſtätigung des Austlittes von Durchfuhrwaaren; 

er. 114 den Erlaß des Fiuanzminiſteriums vom 30. September 
1866 wegen Beſteuerung von Glycerin und Glpeerinſeife bei 
der Einfuhr in die für die Verzehrungsſteuereinhebung als 
— erklärten Städte mit Ausnahme von Peſt⸗Ofen und 

reßburg; i 
Mr. 115 die Verordnung der Dinifierien des Staates, der Juſtig, 

der Polizei und des Krieges vom 6. October 1866, womit zur 

Ausführung der mittelſt Kundmachungen der politiſchen Zane 

dercheſs vom 4. October 1866 veröffentlichten Allerhöchſten Gnt- 
ſchließung vom 3. October 1866, durch welche Die in verſchte⸗ 
denen Theilen des Reiches verfügte Suspenſion der Geſetze 
zum Schutze der perfönlichen Freiheit und des Hausrechtes und 
der übrigen zeitweilig angeordneten Ausnahmsverfügungen von 
den allgemeinen Geſetzen mit 4. October 1866 außer Wirk: 
famteit geſetzt wurde, in Folge weiterer Allerhöchſter Ermäach⸗ 
tigung vom 5. October 1866 mehrere Vollzugsbeſtimmungen 
erlaſſen worden; wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches. 


— — — 


— w. 


Sprache am Mädcheuconviete in Verona, zugleich Seelſorger und un 


Prediger der dortigen deutſchen Kirchengemeinde Prieſter Anton wohlverſtandenen Intereſſe li i rei ute i 1 
Oberrauch in Anerkennung ſeines verdienſtlichen Inngiähehgen Kagel S d E "alb NK Ce EE Hanh sit ef 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 8. October. 


Nach Berichten aus Turin ſollte am 7. d. der 
m Könige ratificirte Friedensvertrag nach 
ien abgeſandt werden. 

ie „Nazione“ zeigt die Hauptbedingungen 


Die , 
des Friedensvertrages an. Der größte Theil 


0 


v 
W 


cióje Journal, „iſt dahin gerichtet, daß die Bitterkeitſhen.“ 
auß den Herzen unſer ehemaligen Gegner ſchwinde Lord Loftus hat in Berlin kategoriſch die Si⸗ 
d daß fie erkennen mögen, wie ſehr es in ihremſcherſtellung der ſämmtlichen Vermögensrechte, welche 


aft zu pflegen. Durch die Räumung Vene⸗ denen das Geſammthaus Hannover in feinen Agnas 
iens und die Anerkennung des Königreichs Italienſten und Cognaten Erbrechte beſitzt, reclamirt. 
vollzieht Oeſterreich zwei große Thatſachen, bei wel- Hiernach ſchweben zwiſchen dem König Georg von 
chen es keinen Hintergedanken hegt. Die europäiſche Preußen auch in Bezug auf diefe Vermögensrechte 
Miſſion Oeſterreichs hat ſich von Suͤden abgewendet. keinerlei Verhandlungen, ſondern die engliſche Regie— 
Wir halten die weltgeſchichtliche Aera der deutſchenſrung Bat ſich verpflichtet erachtet, die Angelegenheit 
Kämpfe auf italieniſcher Erde gern für abgeſchloſſen. |in Vertretung des königlichen Hauſes mit aller Ener- 
K | ! gie in die Hand zu nehmen. 

ren Zuftände, jo wie zur Anbahnung inniger Ver.] Die Kundgebungen, zu welchen der König von 
kehrsbeziebungen zu Oeſterreich benutzen. In Zukunft Hannover von öſterreichiſchem Gebiete aus in Bezug 
würden wir die Erneuerung einer Offenſiv⸗ Allianz auf Preußen ſich gedrungen gefühlt, ſcheinen bereits 
Italiens mit Preußen für eine naturwidrige, unge⸗ der Gegenſtand einer „Converſation“ des preußiſchen 


rechtfertigte und gefahrdrohende Erſcheinung halten.“ Geſandten im auswärtigen Amte geworden zu fein, 


„Der langſame Fortgang, welchen die preußiſch⸗ ganz ſpeciell inſofern der König die Vermittlung der 
ſächſiſchen Friedensver handlungen nehmen, öſterreichiſchen Preſſe in Anſpruch genommen. Es iſt — 
hat wohl ſchwerlich feinen Grund in der Halsſtarrig-ſchreibt man der „Bohemia“ aus Wien — diesſeits 
keit des Königs Johann. Die Wahrheit ift, daßſeinfach erklärt worden, daß die Regierung bisher kei. 
Preußen einfach den Frieden nicht will. Als Beweisſnen Anlaß habe und fih demnach auch kein Recht 
möge die folgende Enthüllung der „Weſer Ztg.“ die- zuerkenne, die Schritte und Acte eines Monarchen zu 
nen: Als Graf Bismarck mit dem Könige Wilhelmſcontroliren, der fih unter den Schutz der öſterreichi⸗ 
im Anfang Auguſt vom a be at nach Berlinſſchen Gaſtfreundſchaft geſtellt, daß aber ſelbſtverſtänd⸗ 
zurückkehrte, ſoll er einen höheren preu iſchen Beam. lich gegen die ͤͤſterreichiſche Preſſe, wenn fie auch 
ten, der während der Occupation in Dresden fungirteſeiner adminiſtrativen Zucht nicht unterliege, Jedem, 
und den Miniſter auf der Durchreiſe in Löbau be⸗ der ſich durch fie verletzt erachte, der Weg der gericht⸗ 
grüßte, nach der in Sachſen herrſchenden Stimmung lichen Anklage vorbehalten bleibt und daß in einem 
gefragt, und auf die Bemerkung, dieſelbe jet feit dem ſolchen Falle die öͤſterreichiſchen Gerichte zweifellos 
eben abgeſchloſſenen Vertrage von Nicolsburg dieſibre Pflicht thun würden. Ob die Angelegenheit Da» 
roſenfarbenſte von der Welt, und in Dresden lerntenſmit erledigt, vermag ich nicht zu fagen. Es ift übri⸗ 
die Jungfrauen jhon Gedichte zu des Königs Johannſgens nicht unbemerkt geblieben, daß die amtliche Zei- 
Empfang auswendig, erwidert haben: „Dann müſſen tung wohl das Dankſchreiben des Kronprinzen, nicht 
die jungen Damen fid ein recht langes Gedächtnißſaber den Proteſt des Königs reproducirt hat. 
zutrauen!“ Die „N. A. 3.“ meldet offieiös: Nach öſterreichi⸗ 

Nach einer Berliner officiöſen Corr. der Zieler, H. $ chen Zeitungsberichten fol der ſchwediſche Geſandte 
wäre, wenn es ſich beſtätigen ſollte, daß der ſächſiſche in Berlin im Auftrage feiner Regierung um Aus- 
Staatsminiſter Freiherr v. Frieſen mit befriedigendenkunft wegen Ausführung der von Preußen in Ausſicht 
Zugeſtändniſſen des Königs Johann in der militäri⸗ genommenen Abſtimmung in Nord⸗Schleswig erſucht 
ſchen Frage von Prag nach Berlin zurückgekehrt iſt, haben. Eine ſolche Anfrage ift allerdings erfolgt, aber 
in Bälde der Abſchluß der Verhandlungen zu erwar-] nicht jetzt, ſondern ſchon im Auguſt, noch vor Ab⸗ 
ten. Formell liege die Sache allerdings fo, daß dieſſchluß des Prager Friedensvertrags. Damals wünſchte 
Beſetzung des Königſteins und die Rückkehr der ſäch⸗ das ſchwediſche Cabinet, ſich über die Ausführung 
ſiſchen Armee die Vorbedingung weiterer offieiellerſdes auf jene Abftimmungs » Angelegenheit bezüglichen 
Verhandlungen find. Man kann aber gerade daraus Punctes der Nicolóburger Präliminarien näher zu 
ſchließen, daß über die übrigen Fragen bertrauliche|orientiren. Da die Friedensverhandlungen mit Oeſter⸗ 
Vorbeſprechungen ſtattgefunden haben. Hat erft derſreich indeſſen noch ſchwebten, war Preußen nicht in 
König von Sachſen auf dem militäriſchen Gebiete in der Lage, auf die ſchwediſche Anfrage näher ein⸗ 
nachgegeben, jo iſt er gar nicht mehr in der Lage, gehen zu können. 
ſich der Regelung der übrigen das Verhältniß zu 
Preußen und Norddeutſchland betreffenden Fragen zu 
widerjegen. Die militäriſche Frage, das heißt ber Die von badiſcher Seite in Ausſicht geſtellte offi⸗ 
Verzicht auf die militäriſche Seite der Souveränetät, eielle Gegenſchrift gegen die bekannte Scheift vom 
ift zudem der einzige Punct, bei dem eine Verwen- „badiſchen Verrath* ift unter dem Titel „Mit⸗ 
dung auswärtiger Mächte denkbar oder von Werih iſt ſtheilungen von Thatſachen zur Beleuchtung der ane 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Ein Berliner |zeblihen Enthüllungen über den badiſchen Verrath“ 
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derſelben ift ſchon bekannt. Der über das Privatver⸗ 
mögen der italieniſchen Fürſten verhängte Sequeſter 
wird aufgehoben; die eiſerne Krone wird an Italien 
zurückgeſtellt. 

Nach einer Wiener Correſpondenz der „Bohemia“ 
ift. die Rückgabe und zwar die ſofortige Rückgabe Der 
Güter der depoſſedirten italienij hen Fürſten, 


at 


Vom Lemberger k. k. Telegraphen⸗Inſpeetor 
ift uns nachſtehender Auszug der Verordnung Der k. 
Staatstelegraphen⸗ Direction für das Telegraphen⸗Ver⸗ 
e ordnungsblatt ddto, 50, September 1866 3. 101488. 
’ betreffend die Zulafjung aller im Bereiche der öſterrei⸗ 
ciſchen Monarchie üblichen Sprachen zur telegraphi⸗ 
ſchen Correſpondenz zur Veröffentlichung zugekommen: 


en 


i Auszug herzogs von Toscana und des Herzogs von Modena 
einer Verordnung für das Telegraphen⸗Verordnungs⸗ — vorbehaltlich übrigens allenfallſiger Anſprüche des 
blatt de dato 30. September 1866 3. 10148 / J. Staates — eine der ausdrücklichſten Feſtſetzungen des 


Zulaſſung aller im Bereiche der öͤſterreichiſchen Sricdensvertrages mit Italien; von einer etwaigen 
Monarchie üblichen Sprachen zur telegraphiſchen Cor⸗vorgängigen Anerkennung I 
a reſpondenz. Br genannten beiden Souveräne iſt aber 


Die Telegraphen: Stationen ſind ermächtigt, vom Italien neben der Barzahlung von 


welche Öfterreichifche Erzherzoge find, alfo des Groß» 


taliens durch die 
keine Rede. Daß 


Blatt will von einer Depeſche des preußiſchen Gabi» 
nets an die Großmächte gehört haben, worin anges 
deutet, daß Preußen im Intereſſe ſe ner und der 
ſäcpſiſchen Bevölkerung nun ernſtliche Schritte thun 
werde, um den König von Sachſen zu veranlaſſen, 
dem Friedensſchluſſe keine Hinderniſſe mehr in den 
Weg zu legen. Dieſe Mittheilung iſt ſelbſtverſtändlich 
erdichtet.“ x 
Dem Herzog von Goburg-Gotha fol endlich 
auch die ihm gebührende Belohnung für die von ihm 
zu Gunſten Preußens verübte Verletzung des Bun: 
desrechtes werden. Man ſchreibt nämlich dem „Nürnb. 


Corr.“ aus Gotha: „Schon längere Zeit ſprach man 


in der G. Braun'ſchen Hofbuchhandlung in Coilsruhe 
nunmehr erſchienen. Der Verfaſſer fällt ein "ren 
ges Urtheil über das Obercommando des 
8. Armeecorps, aus deſſen Fehlern derjenige, der 
immer noch tadeln wolle, wenn ergangene Befeble der 
2. Diviſion nicht buchſtäblich befolgt worden jeien, 
die Erklärung zu ſuchen habe. „Dieſe Tadler ver⸗ 
geſſen, daß man nur wohlerwogene, zweckgemäße Be⸗ 
fehle geben ſoll, die auch ausgeführt werden können; 
daß aber der iſolirt ſtehende General immer zu über⸗ 
legen hat, ob er berechtigt ift, feine Truppen zur Gre 
füllung eines zweckloſen Befehls, welchen, wäre der 
höhere Borgejegte zur Stelle, er ſelbſt ändern würde. 


Bidavon, daß unfer Herzog für die thätige Mitwirkung 
35 Mill. Silber die im letzten Kriege eine Dotation an Land und Leuten [daß er möglichſt dem ausgeſpro 


In ſolchen Lagen wird ein guter General ſo handeln, 
chenen Zwecke dient, 


ohne Menſchen und Material unnöthiger Weiſe zujEdafe, 625 Gentner Mehl, 


opfern, und wird das Urtheil über feine Handlungs-[Centner Schmalz, 200 Centner Bohnen, 226 Ctr. 


weile getroſt jedem Kriezsgerichte überlaſſen. Wir 
wünschen nur, es könnten alle in Diejem Kriege ge: 
treffenen Maßnahmen fo gut verantwortet werden, 
als jene, die der Commandant der zweiten Diviſion 
zu ergreifen für nöthig gefunden habe.“ Klar gebt 
aus dieſer Stelle hervor, daß Dë der des Verraths 
beſchuldigte badiihe Prinz dazu bekennt, den Befeh— 
len ſeines Oberfeldherrn zuwidergehandelt zu haben. 
Die frauzójijhe Regierung hat den Militär June 
tendanten Herrn Bagés nach Berlin geſchickt, um 


ſich über die im letzten Feldzug in adminiſtrativer 
Beziehung gemachten Erfahrungen 
zu erkundigen. 

Ueber die 
in der Gegend von Bechin benommen hatten, 
fie doch erft nach abgeſchloſſenem Waffen 
ſrillſtand kamen, theilt die „Prager Zeitung“ f 


gendes mit: Im fürſtlich Paar'ſchen Thiergarten gu ken Königgrätz, 
Czernie hielten Soldaten vom 16. weſtphäliſchen In⸗ mer und Trautenau 


fanterie⸗Regiment eines Tages eine große Treibjagd, 
bei welcher ſie einen Hirſch und ein Wildſchwein er⸗ 


legten, welche Beute fie mit fih fortnahmen. Einſentgeltlich i 
em Treiben hin- welche die Gutsbeſitzerin Frau Marie von 


fuͤrſtlicher Heger, welcher Be an dieſ 


dern wollte, erhielt einen Schuß in die rechte Wange, geſpendet hat, 
A bleiben den Bezirken Königgrätz, Nachod, Nechanitz, Saro 


ſo daß er vielleicht Zeit Lebens berufsunfähi 


wird. In dem Dorfe Slawnowie wollten die Preu- und Königinhof 
ßen einen Bauer, mit dem fie in einen Streit ge⸗ noch die Bemerkung, daß hiermit die Unter 
kommen waren, erſchießen und hatten ihn bereits anſder vom Kriege ſchwer beimgeſuchten Gegenden noch Herr v. Kaiſerfeld enſchuldi 
einen Baum gebunden. Da ſich jedoch die Inſaſſenſkeineswegs abgeſchloſſen find. Die Kriegsſchadenerhe⸗die Krankheit feiner, Frau, 


geeigneten Orteſnoch für 

pflegsmagazime gegen Dis des loealen Marktwerthes 
Art und Weile, wie fid die Preußenſohne Baarbezahlung gegen ſeinerzeitige Abrechnung 
wohin 1700 Ctr. Mehl, 370 Ctr. Bohnen und 740 Gm. 


verſchiedene Artikel (Gries, Hirſe, Graupen u. |. w.) 
und 30 Centner Salz; endlich im Pardubitzer Ber 
zirke 15 Ochſen, 1150 Etr. Mehl, 140 Ctr. Bohnen, 
40 Ctr. Erbſen, 90 Ctr. Speck, 100 Ctr. Graupen, 
50 Ctr. Schmalz und 50 Ctr. Reis. Ferner wurden 
ebenfalls ohne Baarzahlung und gegen ſeinerzeitige 
Abrechnung an ärariſchen Wirthſchaftspferden bewilligt 
für den Nechanitzer Bezirk 90, für den Jaromerer 130, 
für den Nachoder 149, für den Köͤniginhofer 50 und 
für den Pardubitzer Beziik 227 Stück; die Verthei⸗ 
lung dieſer Pferde ift im Zuge. Außerdem wurden 
den Saromerer Bezirk aus dem Wiener Bera 


Graupen bewilligt. Auch mit Brot wurden die Hilfs⸗ 


ol- bedürftigen bedacht, es wurden nämlich in den Bezir⸗am 4. d. 


Königinhof, Nachod, Nedanig, Faroe 
9000 Laib zweipfündigen Brotes 
unter die Nothleidenden unentgeltlich vertheilt. (Me: 
benbei ſei bemerkt, daß eben jetzt die gleichfalls un: 


ibm obliegende und auch im Lavalette'ſchen Rund⸗ 
ſchreiben aus geſprochene Schutz des heiligen Stuhls 
erheiſchen wird.“ 


Wir leſen in der „Wiener Zeitung“: Da durch 
die Wiederherſtellung friedlicher Verhältniſſe die Noth- 
wendigkeit außerordentlicher Maßregeln zur Ueberwa— 
chung des Verkehrs über die Reichsgränzen entfallen 
iſt, ſind, wie wie vernehmen, die Landeschefs aller 
jener Kronländer, in welchen aus Anlaß des Krieges 
die Vidirung der Reiſeurkunden an den Reichsgrän⸗ 
zen wieder eingeführt worden war, zur Auflaſſung 
dieſer Maßregel und Einführung der früheren Were 
kehrserleichterungen ermächtigt worden. r 

Zu der Conferenz der deutſchen Abgeordneten 
waren 15 Abgeordnete in der Wohnung 
des Abgeordneten Skeue erſchienen, u. z. aus Nieder: 
Oeſterreich: die Herren Dr. Mühlfeld, Freiherr 
v. Pratobevera und Dr. Schindler; aus Mähren: 
die Herren Dr. Giskra, v. Hopfen, Dr. Ryger, Graf 


e Vertheilung von 50 Megen, Saatkorn, Eugen Kinsky, Dr. Vanderſtraß, Etene und Szabel; 
Badenfeldſaus Schlesien;: Oberlandesgerichtspräſident v. Hein, 
unter die bedürftigſten Grundbeſitzer inaus Böhmen: Ritter v. Harner und Dr. Haniſch; 
merjauś Salzburg: Ritter v. Laſſer; und aus Kärn⸗ 
im Zuge iſt.) Zum Schluſſe nurſten: Ritter v. Tſchabuſchnigg. 
ſtuͤtzungenſtadenen Herren hatten ihr Fernbleiben entſchuldigt. 


Die übrigen einge⸗ 


gte ſeine Abweſenheit durch 
Kuranda war durch einen 


zuſammenrotteten, mußten ſie ihn wieder entlaſſen. bungsbezirkscommiſſionen ‚find bereits überall in vol⸗[Kranheitsfall in feiner. Familie verhindert, Baron 


Der Teich bei Woporzan wurde von den Preu 
abgelaſſen und die Fiſche verſchleppt, 
Schüttboden erbrochen uſw. 


Nach den bisher gemachten Erhebungen über den 


Geſammtkriegsſchaden in Böhmen find 3000 ſiſt zwiſchen der mähriſchen Statthalterei undſatmosphäre 


der fürſtlicheſträgen derſelben über die Art und ‚Weile, r 


geujler Thätigkeit, und es wird nun den definitiven An- Tinti eniſchuldigte ſich gleichfalls mit Familienan⸗— 
wie dieſgelegenheiten, Ritter v. Wafer ift jo mit Geſchäften 


weitere Abhilfe geleiſtet werden ſoll, entgegengeſehen. überhäuft, daß ihm kein Urlaub gewährt werden fann, 
In Sachen der Kriegsſchaden⸗Vergüt ung Dr. Berger zieht die friſche Luft in Iſchl der Staub⸗ 


in Wien vor und Dr. Herbſt führte gar 


Gemeinden vom Feinde occupirt, 459 Gemeinden von dem Landes ausſchuſſe jenes Landes eine Con⸗ſkeinen Eutſchuldigungsgrund an. Die erſte Berathung 


der Occupation bedroht geweſen; 


find von derſelben frei geblieben. Der größte SchadenſLandesfonds bei der e 
ijt an dem Fundus instructus verübt worden, undſzogen werden könne. 1 
Beſchädigten jahrelang nicht Präſidium hatte nämlich dem Landesausſchu 


es werden ſich die ſo 


wieder erholen können. Nach den bisherigen Anmel-⸗Brünn mitgethei t, 
dungen und amtlichen Zuſammenſtellungen betragenſgung des durch den Krieg hervorgerufenen No 
die von den feindlichen Truppen eingehobenen Con- des in Mähren einen Vorſchuß von 200.000 Guldenſtenden Reſultate 
tributionen etwa 209,000 fl. Der Werth der Nequi- für Rechnung des Landesf 
8,850,000 fl. — Dieſe Zif⸗ſeine Vereinbarung über die Rückzahlung idieſes Be- gen zu wählende Delegirte berathen zu la 
Darauf beſchloß nun der Landesaus-zuweiſen und für unannehmbar zu erklären. 


ſitionen beziffert ſich au 


fer, ſchreibt ein Prager Corr, der „Preſſe“, iſt jedochſtrages begehre. 
keine verläßliche, indem fie Aufrechnungen, als denſſchuß zu erwidern, daß er den Landesfond zur Ber: Frage, 
Entgang von ſonſt regelmäßigen Tageseinnahmen in gütung von Kriegsſchäden nicht für verpfl 
die doch allerdings nicht in die Rubrikſten könne und es vielmehr Aufgabe des Staates fei und nech andere Fra 
Es iſi die durch einen Reichskrieg veranlaßten Schäden ausſſtattfindenden Schlußconferenz zur Berathung. Die 


ſich begreift, 
der Requiſitionen einbezogen werden können, 


jomit gewiß, daß die nun erhobene Ziffer nicht ſchon Reichsmitteln zu erſetzen. 


die richtige iſt, und daß die eigentliche Höhe des 


Kriegsſchadens durch die Ergebniſſe der diesfälligen ber Ant wort, 
8-Commiſſionen wird richtiggeſtellt wer- Form einer vom 25. September datirten, von dem dahin, 
Thiele in Vertretung desſzu überlaſſen. 


Caiſchavigung 


den müſſen. Zum Schluſſe bemerken wir, daß die Unter⸗Staatsſecretär v. 


Größe des Kriegsſchadens und der hieraus reſultiren⸗ 


den Folgen auf die Steuerfähigkeit des Landes nunſin 
nicht jo beunruhigend ift, als dies nach den erſtenRundſchreiben des Herrn v. L 


Schilderungen und den daraus ſich ergebenden irrigen 
Anſchauungen anfangs befürchtet werden mußte. 


Die amtliche „Prager Zig.“ theilt nähere Datenſfriedigung geleſen und in demſelben die 
welche den Gemeinden Kaiſers und die Fortſetzung jenes Wohlwollens 


über die Unterſtützungen mit, 


Die „ 


Herrn v. Bismarck an den preußiſchen Botſchafter 


macht hat. Der König Wilhelm, ſagt das preußiſche 
Actenſtück, habe dieſes Rundſchreiben mit großer Be: 


des Königgräger Schlachtfeldrayons zu Theil gewor⸗ſerkannt, welches ihn hoffen ließ, daß der Kaiſer bei 
den. Gleich in den erſten Tagen des Monats Auguſtſder Würdigung [o großer Ereigniſſe und ihrer noth: 
wurde für die hilfsbedürftigſten Gemeinden innerhalb ſ wendigen Conſequenzen fid) auf einen erhabenen Staud⸗ 


des Rayons des Königgrätzer Schlachtfeldes der Ze 


punct ſtellen werde. Vermöge dieſer Hoheit der Ge: 


trag von 9997 fl. 25 kr. zum Ankaufe von, Bietua:||innung habe Der Kaiſer die Erforderniſſe der politi: 
lien verwendet, welche zur unentgeltlichen Vertheilungſſchen Lage begriffen, in welcher ſich Preußen befände, 


gelangten. Ferner wurden auf Grundlage der diesfäl⸗ 


ligen Anträge der Bezi 


den berechtigten Beſtrebungen der deutſchen Nationa: 


ksausſchüſſe, dann der Kriegs- [lität Rechnung getragen, und conſtatirt, daß die neue 


ſchaden⸗Erhebungscommiſſienen, um momentan dem [Ordnung der Dinge im Herzen von Eurepa nicht 
drohenden Nothſtand zu ſteuern, folgende Aushilfenſeine Gefahr für Frankreich, ſondern eine Garantie 
gewährt: Dem Königgrätzer Bezirke wurden ausſdes feſtländiſchen Friedens ſei. „Brauche ich Ihnen, 
Staatsgeldern ein Betrag von 10,000 fl., namentlia Herr Graf, erft zu ſagen“, fährt Herr v. Thiele fort, 


zum Ankaufe des nothwendigen Saatgetteides 


ale „daß dieſe Anſchauungsweiſe auch die unſrige ift, daß Graze 


Vorſchuß auf die ſeinerzeitige Kriegseutſchädigungſauch nach unſerer Meinung die Zeiten vorüber find, 


baar zugeſendet. Aus den Approviſionirungs⸗Vortathen da jede Nation ihre Stärke in der Schwache und fene Pro 
der böhmiſchen Feſtungen wurden ferner ohne Baar- Abhängigkeit der anderen Völker ſuchte und es nurſipreckung un 
billige Abrechnung mit Mißtrauen ſahen, wenn. diefe ihre Kraft dadurchfnomiſtenpartef, und ſo viel wie vernommen, hat das- Apoſtoliſchen Majeſtät unſeres allergnädigſten Kaiſers und 
7 Centner Sa malzſeonſolidinten oder vermehrten, daß fie Berölkerungen,ſſelbe in den weſentlichen Puneten Zustimmung ge. Herrn hat am 4. d. in Ulanow Vormittags 9 Uhr in 
Außerdem wuseweiche dieſelben Stuten und deuſelben Nationalgeifiliunden, Im Folgenden glauben wir eine Skizze desſder dortigen katholiſchen Pfarrkirche ein folenner Gottes- 


zahlung blos gegen ſeinerzeitige 
113 Ochſen, 800 Centner Mehl, 
und 4 Gentuer Graupen verabfolgt. 


den dem Sónigraper Bezirke ebenfalls, obne Baa: haben, mit fih: vereinigten? Herr v. Thiele geht ſe[ Pre 
zahlung gegen leiuerzcitigze billige Abrechnung, 88ſweit, zu lagen, daß Europa es der Weisheit desſpelle Authentieltät, noch 
deren Vertbeie[Kaiſers verdanke, wenn eine der ſchwierigſten Fra⸗[macht: 


ärariſche Wirthſchafispferde bewilligt, 
lung eben im Zuge iſt. 
daß dieſem Bezirke auch aus dem Wiener Ver⸗ 
pfleas magazine der Bezug ven 3000 Centuer Mehl, 
300 Str. Bohnen und 500 Gtr. Graupen zu Zi des 


loealen Marktwerthes ohne ſogleiche Baarzahlung blesſoes Ausbruches der revolutionären Leidenſchaften fern: nativ 
Nach jo bedeutenden Erſchütterungen be-ſhaltenz daß wir dieſen Zuſammenbang erhalten undſverkündeten Pöllerſchüſſe den hohen Feſttag. Um 10 Uhr 
ohne die Deutſchen Oeſterreichs inſverſammelten fidh in der mit dem Bilduiſſe Allerhöchſtſeiner 


gegen ſeinerzeitige Abrechnung bewilligt, wegen. der 


Transportkoſten jedoch von dieſem Anerbieten keinſdürfe es für Deutſchland einiger Zeit, daß der Bodenſpflegen können, 
Gebrauch gemacht wurde. Was die übrigen Bezirkeſſich wieder defeſtige, aber was noch zu thun bleibe, ſibrem berechtigten 


betrifft, ſo erhielten an baaren Vorſchuſſen auf die 
ſeinerzeitige Kriegsentichädigung, namentlich auch zum 
Ankauf des nothwendigen Saatgetreides, der Neta: 
niger Bezirk 15,000 fl. (überdies als Geſchenk zur 
Unterſtützung für Hilfsbedürftige 1000 fl), der Jaro: 
merer 12,000 fl., der Nachoder 10,000 fl., der Köni⸗ 
niginbofer ebenfalls 10,000 fl., die Stadt Pardubitz 
30,000 fl. und einzelne Gemeinden des Pardubiger 
Bezirkes zujammen 6550 fl. Aus den Approwijionie 
rungs-Vorrärhen der böhmiſchen Feſtungen wurden 
ohne Baarzablung blos gegen ſeinerzeitige billige Ab⸗ 
rechnung vertheilt im Nechanitzer Bezirke 118 Ochſen, 
36 Schafe, 100 Ctr. Mehl und 5 Etr. Gries; im 
Jaromerer 66 Ochſen und 890 Gtr.. Mehl, Graupen, 
Gries, Hirſe, Erbſen und Bohnen; im Nachoder 47 
Ochſen, 100 Schafe, 600 Ctr. Mehl, 127 Ctr. Reis, 
340 Ctr. Graupen, 30 Cir. Salz, 210 Cir. Erbſen, 
20 Ctr. Speck, 64 Ctr. Gries, 16 Ctr. gerollte Gerſte, 
6 Ctr. Schmalz, 28 Ctr. Hirſe, 2 Gtr. Käſe, Dann 
23 Ctr. Kaffee, Zucker, Oel, Kerzen und Seife; im 
Königinhofer Bezirke 210 Ochſen, 26 Kühe, 100 


Schließlich jei noch erwähnt, gen, die den Continent zu erſchüttern drohte, eine l 
friedigende Löſung gefunden|Oelterreih als Glieder der großen deutſchen Nation und jatgejungen. | 1 Gu 
sło wurde das Allerrhöchſte Namensfeſt Sr. 


den ſo ſchnelle als be 
babez der Kaiſer habe mächtig dazu beigetragen 
die Gefahr einer allgemeinen Conflagration und 


zuhalten. 
jet ein Werk des Friedens und fer inneren Arbeit, 


und dieſes könne nur gefördert werden durch das ge- 
genſeitige Vertrauen, 


das neue Reich inaugurirt und die Revolution ab- [der poliriſchen und Culturbedeutung unſerer Natio- ſchuſſe, die Zünfte mit i 
105 nalität, ſowie nach Zahl und Bildung gebührt undſzen, die k. k. Finanzwache und Gendarmerie, der Lehrkör⸗ 
is de Mouſtier wird, wie verlautet, dem- deren allſeitige Anerkennung uns die Bedingung fürſper mit der Schuljugend, alle Ortsvorſtände und ſonſtige 
nächſt ſchon ein Rund ſchreiben an die Vertreterfdie Möglichkeit des Beſtandes und die unabhängige Landleute der Pfarrgemeinde nebſt anderen Andächtigen zu 
Frankreichs im Ausland richten. Der „Allgemeinen, ; ( : 


gethan, 
Margu 


Ztg.“ ſchreibt man hierüber aus Paris; „Seit meh: 
reren Tagen iſt es kein Geheimniß, daß de Mouſtier 
die römiſche Frage zunächſt als de Haupifrage 
hinſtellt und hierin ſeinem Vorgänger nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig läßt, ihn vielleicht übertrifft. 
it die weltliche Macht des Papſtes in ihrer gegen: 
wärtigen Ausdehnung vollkommen ſicherzuſtellen. Da: 
her jol etve zweite franzójiihe Legion für 
Rom errichtet, und die Bildung einer iriſchen Legion 
für den Papit befördert werden. Es wird der ita: 
lieniſchen Regierung ausdrücklich unterſagt, im Fall 


Weisheit desſhaltens an der Reichsverfaſſung, 


Nach ihm 


3194 Gemeindenſtroverſe entſtanden, welche fih darum drehte, ob derſdauerte ungefähr drei Stunden, und hatte mehr den 
rwähnten Operation hineinge- Charakter einer Converſation, deren Endziel ein Aus: 
Das mährıihe Statthalterei-[tauſch gegenſeitiger Anſichten war. Die bedeutenderen 
fie indie Verfaſſung betreffenden Fragen wurden ſämmtlich 
daß die Regierung zur Beleitielerörtert, doch kam man eigentlich nur zu einem eine 
tbftan: |jigen praktiſchen und wie wir glauben nicht unbedeu— 


Es wurde nämlich beſchloſſen, das 


ondes angewieſen habe nnd| Project, die Verfaſſungsfrage durch aus den Landta— 


ffen, guriid: 
n. Die 
ob ein Programm aufgeſtellt werden ſoll oder 


ichtet eradhejnicht, wurde vorläufig verneint, doch gelangten diefe 


gen in der am 5. Nachmittags 


Frage, ob man an die Journale Mittheilungen über 


Patrie” erhält aus Berlin eine Analyſeſdie geſtrige Beſprechung gelangen laffen ſolle, rief eine 
welche die preußiſche Regierung inflebhafte Debatte hervor. 


Man einigte ſich ſchließlich 


dies dem Exmeſſen der einzelnen Theilnehmer 


D 


Nach der „Debatte“, die ſich in ziemlich wegwer⸗ 


Paris erlaſſenen Depeſche auf das betanntejfender Weiſe über die ſterilen Beſchlüſſe der Confe⸗ 
avalettes ge⸗ſrenz äußert, hat ſich die Verſammlung in der Ueber- 


zeugung geeinigt, daß der Verlauf der Ereigniſſe ſeit 
dem September-Patente die Nothwendigkeit des Felt 
auch abgeſehen von 
der rechtlichen Seite der Frage, nur weiter und in 
ſehr eindringlicher Weiſe dargethan habe, und daß 
die ſofortige Einberufung des Reichsrathes als das 
einzige Mittel betrachtet werden könne, aus der ins 
Unabſehbare ſich fortziehenden Verſchleppung der eine 
Löſung dringend erheiſchenden inneren Wirren ber: 
auszukommen. Sie hat ſich deshalb aus formellen 
und materiellen Gründen gegen jede Delegirten-Ver⸗ 
ſammlung, ſowie gegen die Abgabe von Gutachten 
durch die Landtage, inſolange die legislative Behand— 
lung durch den Reichsrath nicht gegeben ift, ausge- 
Iprocben. 

Ueber das Programm Kaiſerfelds ſchreibt der 
r „Telegraf“ in ſeiner neueſten Nummer: 
„Das von Herrn Dr. M. v. Kaiſerfeld entwor— 
gramm ift derzeit Gegenſtand privativer Be— 
ter den politiſchen Freunden der Auto: 


grammes geben zu können, die jedoch weder auf 
Vollſtändigkeit Anſpruch 


„Vor Allem ſoll betont werden, daß wir Deutſche in 


durch Jahrhunderte mit Deutſchland verbunden, nie auf⸗ 
hören werden, uns als Deutſche zu fühlen und an dem 
nalen Verbande mit dem deutſchen Volke feſtzu— 


Streben nach Einigung zu ſtören 
und ohne unſerer Pflicht gegen Oeſterreich, das wir 
erhalten wollen, untteu zu werden. Innerhalb Defter- 


Stellung des Reiches in Europa erſcheint. 

„Bei dem Mangel an nationaler Einheit kann der 
Beſtand der Monarchie nur durch ein Allen gemein: 
ſames Ziel geſichert ſein; dies erdlicken wir in der 


ber in ſolchen ſtaatlichen Einrichtungen, welche dieſe 
Wohlfahrt dauernd zu begründen vermögen. Solche 


gegen jede nationale Bedrückung. 


und Kreiſe, in einer erweıterfen und geſetzlich ge: 


Freiheit zu ſchaffen und zu ſichern und die materielle 
ſtaalliche Einrichtungen gewähren auch Bürßſchaft[Wünſche für das Wohl 


„In der Selbſtverwaltung der Gemeinden, Bezirke 


nalitäten Spielraum und Schutz für ihre Entwicklung. 

„Individuelle und corporative, politiſche und bùr- 
gerliche Freiheit, nationales Recht, Bildung und all- 
gemeine Wohlfahrt, jowie die Macht des Staates fin- 
den ihre Sicherung nur in der eonſtitutionellen und par— 
lamentariſchen Regierungsform. 

„Bei der ſtaatsrechtlichen Geſtaltung der Donate 
chie gehen wir von der gegebenen Verfaſſung aus, 
die wir als zu Recht beſtehend betrachten. Beſondere 
Rechte der einzelnen Königreiche und Länder haben 
für uns nur inſoferne Geltung, als dieſelben in un⸗ 
unterbrochener hiſtoriſcher Continuität auf uns ge⸗ 
kommen find und deren Anerkennung in der Verfaſ⸗ 
ſung liegt. Daher unterſcheiden wir zwiſchen der 
ſtaatsrechtlichen Stellung der Länder der ungariſchen 
Krone und den übrigen Königreichen und Ländern. 

„Nachdem Februarpatent und Octoberdiplom die 
Reviſion der mit dieſem Staatgrundgeſetze nicht in 
Einklang ſtehenden ungariſchen Geſetze dem Landtage 
vorbehalten, ferner nach dieſem Staatsgrundgeſetze 
dieſe Geſetze einſeitig aufzuheben und abzuändern der 
Krone nicht mehr zuſteht, ſo kann jede Aenderung in 
dem Staatsgrundgeſetze, welche durch die Beſchlüſſe 
des ungarischen Landtages nothwendig wird, nur auf 
dem Boden dieſer Staatsgrundgeſeße erfolgen. Die 
raſche Lölung der inneren Verfaſſungswirren und 
insbeſondere des mit Ungarn beitehenden Verfaſſunge— 
Conflicts ut die unerläßliche Bedingung der Wohls 
fahrt des Reiches. Wir vermögen nur in einer freien 
Vereinbarung zwiſchen der legalen Geſammtvertretung 
der Länder diesſeits der Leitha mit dem ungariſchen 
Landtage dieſes Mittel zu dieſer Löſung zu finden, 
und wollen zur Durchführung der Vetfaſſung in 
Ungarn keine Mittel angewendet wiſſen, die dort als 
ungeſetzlich gelten. 

Mit Rückſicht a 
haft dargelegten Willen Ungarns ſprechen wir und 
für einen durch die Anerkennung der eonſtitutionellen 
Behandlung der gemeinſamen Angelegenheiten begränz— 
ten Dualismus aus. Wenn hiernach in Folge der 
Verhandlungen mit dem ungariſchen Landtage eine 
Aenderung der Staatsgrundgeſetze ſich als nothwendig 
berausſtellt, jo erachten wir, daß eine ſolche für die 
weſtlichen Länder mit Rechtsgiltigkeit nur durch den 
Reichsrath, wie er mit dem Patente vom 26. Febr. 
1861 für den 29 April 1861 einberufen und am 1. 
Mai 1861 feierlich eröffnet wurde und wie er bis⸗ 
her factijdy beſtand, erfolgen könne. 

„Wir erachten in Folge einer ſolchen Aenderung 
der Staatsgrundgeſetze als nothwendig, daß für die 
Länder diesſeits der Leitha eine gemeinſame Vertre— 
tung mit allen jenen parlamentariſchen Prärogativen 
und auf gleicher Höhe mit dem ungariſchen Landtage 
beſtehe, welche aus direeten Wahlen hervorzugehen 


antwortlichkeit gegenüberzuſtehen hat. Befondere Ges 
ſetze, im verfaſſungsmäßigen Wege geſchaffen, haben 
die Rechte des die Länder diesſeits, der Leitha um: 
faſſenden Parlaments und die nothwendigen conſtitu⸗ 
tionellen und freiheitlichen Buͤrgſchaften feſtzuſtellen, 
denen die Eigenſchaft und Wirkung von Staatsgrund— 
gelegen zu ertheilen wäre.“ 

„Peſti Naplo" beantragt als Modus, wie das 
Elaborat des Fünfzehnereomit ć langwierigen 
Verhandlungen zu entziehen wäre, daß ein Miniſte— 
rium ernannt werde, welches das Elaborat acceptire 
und unverändert ſofort dem Landtage zur Annahme 
vorlege und von dieſer als einer Vertrauensfrage ſeine 
Stellung abhängig mache. Iſt das Elaborat angenom— 
men, jo formulirt das Miniſterium die Anwendung 
und das Corollarium der Hauptprincipien, und dann 
toll: der jo ausgearbeitete Regierungsvorſchlag vom 
Landtage in Verhandlung genommen werden. 


2 / 


= 


Er Krakau, 8. October. 
Aus Anlaß des Allerhöchſten Namensfeſtes Sr. k. k. 


dienſt ſtatigefunden, welchem ſämmtliche k. k. Beamte, die 
k. k. Gendarmerie, k. k. Finanzwache, der k. k. Pofterpedi- 
tor, die Schuljugend und eine Menge anderer Andächtigen 
anwohnten. Nach dem Hochamte wurde die Volkshymne 


In Ja 
k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät unſeres allergnädigſten Kaiſers 
und Herrn ebenfalls feierlich begangen. Mit Tagesanbruch 


Majeſtät gezierten und ſonſt geſchmückten Pfarrtirche alle 
landesfürſtlichen Beamten in Gala- Uniform, der Herr k. k. 
Major und die Herren k. k. Offiziere des dort ftationirten 


mit welchem der Sailer ſoebenſreichs wollen wir jene Stellung, die uns vermögeſ14. Jäger⸗Bataillons, der Magiſtrat mit dem Stadtaue 
hren Fahnen und brennenden Ker?“ 


einem ſolennen Hochamte, welches der Ortspfarrer unter 
Aſſiſtenz zweier Geiſtlichen abhielt, deſſen Beginn und 
Hauptmomente durch Pollerſchüſſe verherrlicht und nach 
deffen Schluß das Tedeum laudamus und die Volks⸗ 


perſönlichen, bürgerlichen und ſtaatlichen Freiheit, da- hymne abgeſungen wurde. Nach der heil, Andacht verjame 


melten fih die k. k. Staatsbeamten und der Jasloer Mae 
giſtratsvorſteher mit dem Stadtausſchuſſe beim k. k. Be⸗ 
zirksvorſteher und brachten ihre ehrerbietigſten innigſten 
Majeſtät dar. 


In der dritten Section des hleſigen Gemein deraths 


bedrohlicher Unordnung in Rom, Ttuppen zum Schutzeſnauer beſtimmten Competenz der Landtage finden Diejvom 1. d. ftellte Dr. Machalski einige auf die Hande 


des Papſtes dahin abzuſenden. 


€ 
uf das Recht und den unzweifel⸗ 


Fur dieſen Fall be⸗ berechtigten Intereſſen der einzelnen Königreiche und Habung der Sittlichkeitspolizei und der die Sicherheit des 


e $ 
130 Centner Speck, 40 hält fih Frankreich alle Maßregeln vor, welche derſLänder ihre Berückſichtigung, die verſchiedenen Nalios | 


hat und der die Regierung in allen nicht eigentlich 
gemeinſamen Reichsangelegenheiten mit wirklicher Bf 


i 


Allerhöchſtſeiner k. k. Apoſtoliſchen 


Lebens und der Geſundheit betreffenden Verordnungen ſpä⸗Jtags von einem Officier einem Unterofficier Perfonen 
ter im Plenum einzubringende Anträge. Dieſelben wurden aus einem Zettel nennen, die zu verhaften find ; dieſe 
angenommen und zum Berichterſtatter für das Plenum waren: der Bürgermeiſter, der Landrath (Bezirksvor⸗ 
Dr. Machalski gewählt. Herr Bentkowski erftatteteliteher), der Pfarrer (Dechant), der Schützenkönig, der 


S Oeſterreichiſche Monarchie. der Abmiether ſei durch den factiſchen Frieden gebo⸗ 

Wien, 6. October. Se. Majeſtät der Kaiſerſten; eine weitere Belaſtung wegen Verzögerung ſei⸗ 
wird Sonntag Abends oder Montag Früh von Iſchlſtens Sachſen nicht gerechtfertigt. Die von Seite ron: ` 
in Penzing eiutreffen. ßens verlangte Ausgleichung der Kriegsſchäden ſei 


Namens der zur Inſpicirung des hieſigen Arbeitshauſesſſtädtiſche Oekonomie⸗Verwalter (Rentmeiſter). 


eingeſetzten Commiſſion Bericht. Derſelbe läßt den jetzigen 
controlirenden Mitgliedern des Arbeits- und Verſorgungs⸗ 


Es mußten nun die Gründe zu unſerer Gefan— 
gennahme gefunden werden, die Vorwände zu meiner 


hauſes die Gerechtigkeit widerfahren, daß fie alles zur Ver- Gefangennahme find bereits oben erzählt; hierzu be— 


beſſerung des Inſtituts thun, obwohl die geſammelten Fonds 
karg, ſkizzirte die Geſchichte der Anſtalt und machte Bor 
ſchlage zur Verringerung der hier leider trotz der vielen 
die Armen reichlich unterſtützenden Wohlthätigkeitsanſtalten 
ſo ausgebreiteten Bettelei. Obwohl das Inſtitut bis 1800 fl. 
öſterr. Währung ſelbſt erarbeitet, ſtellt er jedoch, da Unter- 
halt, Kleidung, Lebensmittel von nahe an 150 Perſonen 
an 15.000 fl. -foften, folgende Anträge: Die Anſtalt ift 
in ein Zwangsarbeitshaus für Vagabunden und in ein 
Verſorgungshaus für von ſelbſt ſich zur Arbeit Meldende 
zu theilen (angenommen und zur Vollſtreckung empfohlen); 
die Armen im Inſtitut haben am Ort unter Meiſtern 
moraliſcher Führung zu eigener Vervollkommnung und zur 
Gewöhnung an eine geordnete Thätigkeit zu arbeiten (ane 
genommen); demgemäß ſind Werkſtätten anzulegen, die 
Arbeiter mit, dem nöthigen Werkzeug und Material zu 


merke ich noch, daß mir ein preußiſcher Unterofficier, 
der zur Feldgendarmerie gehört haben ſoll, auf dem 
Wege nach Wolta ein Exemplar des obbezeichneten 
Aufrufes zeigte und mich unter gemeinen Schimpfe— 
reien auf Oeſterreich einen fanatiſchen Oeſterreicher 
nannte. 

Der ſehr achtbare Bezirksaints-Adjunct Johann 
Sheps, ein 63jähriger Mann, wohnte is der Apo⸗ 


Die Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers in die 
vom Kriege verheerten Landestheile Böhmens ſoll auch 
dazu benützt werden, den hilfsbedürftigſten Grundbe⸗ 
figern ſogleich, bevor noch die Nejultate der Kriegs, 
ſchadenerhebungscommiſſionen vorliegen, Gelduntere 


jtügungen zur Feldbeſtellung und Viehbeſchaffung gus 


kommen zu laſſen. Wie wir vernehmen, haben der 
Staats⸗ und der Finanzminiſter ſich in dieſer Beziee 
hung bereits geeinigt und Letzterer ſich zur Greg 
machung Diejer Unterſtützungen auf die wirklich er- 
hobenen Kriegsſchäden bereit erklärt. 

Wre Majeſtät die Kaiſerin, ſowie die kaiſer⸗ 


theke, aus der nach der Behauptung preußiſcher Sol-ſlichen Kinder werden erft am 28. October von Iſchl 
daten geſchoſſen worden fein ſoll. Man ſuchte in die- nach Schönbrünn überſiedeln. 


jem Haufe mehr aid dreimal vom Boden bis zum 


Nach der „Br. Morgenp.“ werden Ihre k. Hoh. 


Keller Ales durch; man fand nichts Verdächtiges als[der Herr Erzherzog Carl Ferdinand und die 
bei dem Bezirksamts⸗ Adjuncten eine öſterreichiſche[Frauen Erzherzoginen Eliſabet hund Maria Thee 
Beamten Uniform, und glaubte nun den Landrathſreſia und der Hofſtaat nach beendeter Badeeur 
(Bezirksvorſteher) zu haben; alle GegenverſicherungenſHöchſtibren Aufenthalt in Linz nehmen. 

halfen nichts, er und der Sohn des Hauseigenthü— 


Die Königin von Sachſen ift am 4. d. Abends“ 


verſehen, Arbeitsſtunden feſtzuſetzen, kurz, die Arbeit zu 
organiſiren (angenommen); die Meiſter, die fortwährend 
mit der Heranbildung der Armen beſchäftigt find, follen 
beſoldet werden (angenommen); auch die Capellane und ; f 
Aerzte folen Renumerationen für ihre Mühen erhalten (imſund legte ihm auch zur Laſt, daß aus ſeinem Hauſe 
Principe angenommen, aber aus Mangel an Fonds in ber|zejchofjen wurde, obwohl man ihn 
Aus ührung bis auf weiteres vertagt); das Haus ift als preußiſcher Soldaten fand; alle Bethe 
Eigenthum des Inſtituts anzukaufen lebenſo angenommen Unſchuld waren fruchtlos, er wurde 


Bezirksamis Adjunet ſofort als Landrath präjentirt, 


mit derſelben Verwahrung); Ausländer find auf kurze Zeitſund gleichzeitig der als entfernter Verwandter ane Brün 
nicht aufzunehmen; die Armen für die von der Gemeindeſweſende Joſeph Lest, der aus Neugierde, um preußi- etzt. 
beſtellten Arbeiten von nun ab aus den ſtädtiſchen Fondsſſche Truppen zu ſehen, mit denſelben zugleich nachſamtiren. 


zu zahlen; der Magiſtrat habe alle Mittel aufzubieten, Trautenau kam. 
um der Bettelei zu ſteuern (angenommen); der Berichter⸗ 


ſtatter projectirte eine entſprechende Statutenänderung (dies Vorgeben, daß aus den bezü 


teren Bedürfniſſen beſtimmt die Section 1000 fl. ö. W. ſverſteckt gewe 
Ue dem Plenum zur Beſtätigung vorgelegt werden); zurleine Verhaftung beſonders erwähnen. 
Vermehrung der Fonds hält fie einen zu Beiträgen auf 
munternden Aufruf durch den Ge meinderath für nöthig; 
zum Referenten für das Plenum wird Hr. Bentkowskiſfangenn 
gewählt. i Bier, 4 © 

Der Sitzung der hieſigen Gewerbe und Hanbele|quur und feine ſämmtlichen Speiſenvorräthe verab- 


Kammer vom 22. d., in welcher Herr Vincenz Kirch⸗ſleicht, ohne daß ihm hierfür ein Entgelt geboten|bahn 
wurde, und ohne daß er hierfür ein ſolches verlangtſzugeben. 


majer den Vorſitz führte, wohnten Vicepräſes Hr. T. Ba 
ranowski, die Mitglieder Herren J. Bartl, A. Gum. hat; er und ſein ganzes Dienſtperſonal war beim Be— 
plowicez, J. A. John, A. Mendelsburg, J. Nie 
vertreter Herren J. Jahn, A. Alexandrowiez, derſhalfen aus Gutmüthigkeit 2 
Regierungseommifjär k. k. Statthaltereirath D. Niesto|prengiihen Truppen; plötzlich ſtürzen Soldaten ber 
lowski, der Referent Secretär Dr. Weigel bei. 165ſein, mit dem Rufe, aus dem Hauſe ſei geſchoſſen 
Schriftſtücke find neu eingelangt. Die Firma Hugo Artiſworden; man ging in de 


mers, Carl Czerny, wurden mitgenommen und derjüber 


Alle anderen Verhaftungen geſchahen unter dem Truppen, Branchen 
glichen Häusern geſchoſſenſfehls beauftragt, wih | 
wird ter Commiſſion zur Ausführung empfohlen); zu wei- wurde und daß in Denfelben öſterreichiſche Soldatenſin das lombardiſch-venezianiſche Königreich heimats— 
jen fein follen, und ich will nur nochſzu 


Der Gaſtwirth „zum weißen Roß“, Anton Stark, Armee fortdie nen können. 
batte bis zu feiner um 1 Uhr Mittags erfolgten Ge, Branchen x, welche mehr als vierhundert Mann Bee 
ahme an die preußiſchen Truppen 14 Eimerſnezianer zur Rückſendung nach der Heimath in ihrem 
imer Wein, 3 Eimer Branntwein und Li. Stande haben, wurden angewieſen, die Anzahl und 


dienen thätig, und der Engländer Wilhelm Kirſhaw, Eidgenoſſenſchaft, 
klewiez, A. Rusinowski (aus Tarnow), die Stell- ſein Gaſt, ſowie der Schuhmacher Anton Baudiſchſ Herrn Miniſter des 
ihm beim Bedienen derljeine Creditive überreicht. 


n erſten und zweiten Stock, lift vor einigen Tagen erkrankt. 


Regensburg und Eger in Carlsbad eingetroffen. 
Graf Felir Wimpffen und Conte Menabrea 


Bei dem proviſoriſchen Schützeneommandanten Ema-[wurden heute Mittags vom Erzherzog Albrecht em» 
nuel Fidler fragte man nach dem Schützenkönigſpfa 


ngen. { > f £ 
Mit Bezug auf die während des letzten Krieges 


beim Verpflegenſdienſtuntauglich gewordenen Militär - Mannſchaften 
uerungen derſhat das Kriegsminiſterium zum Behufe einer beléien: 
mitgenommenſnigen Außerſtandbringung dieſer Leute zu Olmütz und 


n je eine Superarbitrirungscommiſſion niederges 


nöthig, damit die betroffenen Orte bei einem wieder⸗ 
holten Kriegsfalle nicht leiſtungsunfähig würden. 

Der Herzog von Sachſen⸗Coburg iſt am 1. 
nach ſeiner Beſitzung in Tirol zur Gemſenjagd abe 
gereiſt. 

Die „Allg. Ztg.“ berichtet, daß der Cabinetsſeere⸗ 
tär des Königs von Baiern, Staatsrath v. Pfiſter⸗ 
meiſter, zur Erholung ſeiner angegriffenen Geſund— 
heit einen mehrwöchentlichen Urlaub angetreten und 
ſich in das baieriſche Gebirge begeben habe. (Der 
„Wanderer“ hatte ſich bekanntlich dieſer Tage die 
Senſationsnachricht telegraphiren laſſen, Hr. v. Pfi⸗ 
ſtermeiſter fei plötzlich „verſchollen“.) 

Zum württembergiſchen Geſandten am Wie ner 
Hofe iſt Herr v. Thumb, bisher in Karlstuhe, 
ernannt. = 

Der frühere badiſche Bundestagsgeſandte Robert 
v. Mohl ſoll zum Geſandten in München ernannt 
werden. 5 
Zwiſchen Bubesheim und Günzburg joll an 
der Stelle, wo der Herzog von Naſſau von ſeinen 
Truppen Abſchied nahm, ein Denkmal errichtet werden. 

Die in Speyer erſcheinende „Pfälzer Ztg.“ iſt 
im Großherzogthum Baden verboten worden. 

Die Breng," ift am 6. d. in dem Procefje we- 
gen gewiſſer Aeußerungen gegen Grabow freigeſpro⸗ 
chen worden. (Sie hatte von einer öſterreichiſchen 
Partei Grabow geſprochen.) 

Die preuß. Annexionen machen ſich auch darin kund, 


Diefe Commiſſionen werden wöchentlich einmal 
Ferner hat das Kriegsminiſterium ſämmtli⸗ 
den öſterreichiſchen Militärverband gehörigen 
„Anſtalten 20. mittelſt Generalbe⸗ 
den in ihrem Stande befindlichen, 


che in 


ſtändigen Soldaten ſogleich befanntzugeben, daß diez 
ſelben, wenn ſie es wünſchen, in der öſterreichiſchen 
Diejenigen Truppen, 


den Standort derſelben behufs Regelung der Eijen» 
fahrt ſchleunigſt dem Kriegsminiſterium befannt- 


Der neuernannte Geſchäftsträger der Schweizer a 


Herr v. Tſchudy, hat heute dem 
Aeußern, Grafen Mensdorff, 


Franz Pulszky weilt ſeit zwei Tagen in Wien. 
Der hochw. Herr Biſchof Rudigier von Linz 
Die „Linzer Ztg.“ 


(hier) und Jacob Rozanis in Izeba wurde regeftrirt,Iman fand die Fenſter zu und unverletzt, und dochſiſt nun in der Lage melden zu können, daß der hoch, 


die Firma Zei. Much it ſch (hier) gelöſcht, ein Vergleichs wurden der Wirth, fein Kellner und die beiden Aus- 
verfahren von J. Sigmann in Chrzanow zur Kenntnißſhelfer mitgeſchleppt. e 

genommen. Auf Einladung des Wiener Central⸗Comité's Das Biel der halsſtarrigen und boshaften An— 
ſoll aufs Schleunigſte das Filialcomité erſucht werden, die ſchuldigungen von Seite einzelner Soldaten war of 
Zwecke der Pariſer Ausſtellung von 1867 wie bisher aufsſfenbar die Erreichung eines Freibriefes zur Plünde 
Gfrigfte zu unterftügen. Zur Kenntniß werden genommen rung. Beide Ziele wurden, wie die Erfahrung lehrt, 
das Rundſchreiben der k. k. Statthalterei-Commiſſion fiber erreicht. Die Scenen der Plünderung und finnlojen 
die vorgeſchriebenen Schnurbollete zum Gebrauche in den Vernichtung in Trautenau gehören nicht in den Rap: 
öffentlichen Maß- und Gewichtanſtalten, die betr. Kund- men dieſer Darſtellung. 

machung über Verſchiebung des Brünner Marktes auf den Bevor ich zur Schilderung unſeres ſchweren Gan— 
4. Montag des October d. J., die Nachricht der Czerno⸗ ges nach Glogau übergehe, will ich die begonnene 
witzer Bahn über ihren Tarif und für jetzt 25 pCt. ein- Darſtellung der Schlacht bei Trautenau nach Mit 
geführten Agio - Zuſchlag und mit Anerkennung die Schritteſtheilungen von Augenzeugen zum ſummariſchen Nb- 


des Kammerpräſidiums zur Herſtellung der Communication ſſchluſſe bringen. 
mit Myslowitz und Ausbeſſerung der Brücke über die Nach der obigen Libauer Correſpondenz ſollen die 
Przemsza. Nach Aufforderung des hieſigen k. k. Landes⸗ſpreußiſchen Truppen zur Zeit, ihres Einmarſches bei 
gerichts zur ausgedehnteſten Beſchäftigung der Sträflinge Trautenau ein Corps von 35,000 Mann Oeſterreicher 
durch hieſige Entrepreneurs und Induſtrielle follen die Inter- getroffen haben. Das ijt unrichtig. Bei Trautenau 
eſſirten nach Beantwortung der Frage benachrichtigt werden, kämpfte am 27. Juni 1866 von 10 Uhr Früh bis 
ob jene nur im Strafhaus oder auch auswärtig zu Arbeiten gegen 3 Uhr Nachmittags mit dem preuſiſchen Ar- 
beftellt und gebraucht werden können. In Bezug auf die Auf, meecorps des Generals von Bonin die einzige 
forderung des k. k. Oberlandesgerichts, anſtatt Hrn. Baruch Brigade Mondel mit bewunderungswürdiger Kaz 
Ringeiheim in Tarnow Candidaten zu Beiſitzern am dorti.ſpferkeit und Ausdauer. Erft gegen 3 Uhr kamen nach 
den Handelsgericht vorzuſchlagen, erfolgt die Berufung aufeinander folgend die im Eilmarſch von Jaromierz 
die dem k. k. Kreisgericht, 19. April d. J. Nr. 789, und Schurz herbeigezogenen Brigaden Wimpffen, 
überſandten Anträge. Der Antrag H. A Ruſinow- Grivieſec und Knebel ins Gefecht. Zu keiner Tageszeit 


würdige Oberhirt von der Krankheit, welche übrigens 
von minder ernſtem Charakter war, wieder vollkom— 
men geneſen iſt. 

Der Lloyddampfer „Neptun“ iſt am 3. d. nach 
Ancona abgegangen, um Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Charlotte von Mexico an Bord zu nehmen. 

Deutſchland. 

In Hannover wurden am 6. d. das Beſitz⸗ 
Ergreifungspatent und die königliche Proela— 
mation um 11 Uhr Vormittags unter Glockenge— 
läute und Kanonendonner vom Generalgouverneur 
im Schloſſe verkündigt. Die Spitzen der Behörden 
wie die ſtädtiſchen Collegien waren eingeladen. Die 
Feierlichkeit verlief ungeſtört. Das Patent weist auf 
den in gerechter Abwehr ſiegreich geführten Krieg hin, 
durch welchen die hannover'ſchen Lande eingenommen 
wurden. Durch das Geſetz vom 20. September ſei 
die Vereinigung mit Preußen ausgeſprochen: durch 
das gegenwärtige Patent ergreife der König Beſitz. 
Das Patent befiehlt die Annahme des preußiſchen 
Wappens, fordert den pflichtmäßigen Gehorſam der 
Bewohner, uud verſpricht den Schuß der woblerwore 
benen Privatrechte, wie die möglichſte Erhaltung der 
bisherigen Geſetze und Einrichtungen. Die königliche 
Proclamation hebt die Gemeinſamkeit des Stammes, 
der Sprache und Sitte Hannovers mit Preußen ber, 


e e Nothwendigkeit der Einſchränkung der Vorſchrif waren daher die öſterreichiſchen Truppen den preußi⸗ 
Freih ir die durch das Gewerbegeſetz eingeführte Gewerbe- ſſchen überlegen, wohl aber. ift das Umgekehrte der Ball. 

TE anzuregen, die für die Geſellen wie für das Land Die Preußen waren nach mehreren heftigen Stürmen 
gleich verderblich fei, wird unter gleichzeitiger ähnlicher um 5 Uhr Nachmittags aus ihren eingenommenen gute 


vor und weist namentlich auf die Neugeſtaltung 
Deutſchlands hin, welche die Einverleibung Hanno. 
vers forderte. Was Preußen erworben, hat Deutjdye 
land gewonnen. 


daß der „Preuß. Staatsanzeiger“ nunmehr auch die Wo» 
chenrepertoire der „königlichen“ Hoftheater zu Kaſſel und 
Hannover veröffentlicht. 

Frankreich. 

In Bordeaux ſtarb am 3. d. Fräulein Schneider, 
ehemals Schauſpielerin im Theater des Palais Royal, in 
jüngſter Zeit hauptſächlich als Darſtellerin der ſchönen He- 
lena in der Variétés berühmt. Selbſt nichts weniger als 
ſchön, war Be doch ihres cyniſchen Geiſtes wegen eine von 
den reichen Junggeſellen ſehr geſuchte Perſönlichkeit, me: 
durch ſie in den Stand geſetzt war, vor vier Jahren für 
200.000 Francs überflüſſige Diamanten zu verkaufen. 
Sie hinterläßt mehrere Kinder, darunter zwei von dem 
Herzoge von Gramont + Caderouffe, der fie auch in feinem 
Teſtamente reichlich bedachte. 


Xocal- und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, den 8. October. 

»Es beginnt Licht zu werden. Die geſtrige Vorſtellung im 
deutſchen Theater hat gezeigt, daß wir unter den neu enga⸗ 
girten Schauſpielern Kräfte deſitzen, die auf den rechten Platz 
und in das rechte Licht geſtellt, Tüchtiges ja Vortreffliches zu lets 
ſten vermögen. „Die Schuld eines Mannes“ ein bódit amüſan⸗ 
tes Seitenſtück zu dem Rühr⸗Drama Girardin's wurde durch ein 
ganz gerundetes Enſemble und das ausgezeichnete, reich nuancirte 
Spiel des H. Lazzer in der Hauptrolle und der Fr. Kraus zu 
voller Geltung gebracht. Wahrend eines früheren Engagements Der 
Liebling unſeres Publicums, hat Fr. Kraus uach uns unbekann⸗ 
ten Kreuz⸗ und Querzügen den Weg wieder hierher gefunden. 
Ihre Leiſtungen von damals find uns unvergeßlich, wenn uns 
nur ihr damaliger Name beifiele. Das Ehepaar Horatſchek 
und Frl. Thalborn trugen nach beſten Kräften zum Gelingen 
des Ganzen bei. Frau Horatſchek, in der Theaterwelt unter 
ihrem Mädchennamen Bormet beſſer gekannt, war hörbar ins 
disponirt und nicht völlig Herrin ihrer anſcheinend reichen Mittel. 
Herr Horatſchek ſpielt eigentlich das Fach der Intriguants 
und Väter, in welchem er, wie wir gleichzeitig erfahren, trotz 
ſeiner Jugend excellirt. Liebhaber ſpielt er nur der Direction zu 
Gefallen, geſtern wußte er auch dem Publicum zu gefallen. Er be⸗ 
figt viel Routine. Hr. Lorian (Gärtner) wird gut thun, feinen 
Diapaſon etwas herabzuſtimmen, er ſpricht immer in der Domi⸗ 
nante. Das erte Stück „Man ſoll den Teufel nicht an die Wand 
malen“, in welchem vorzüglich Hr. Paulmann ſich hervorthat, 
gehört in die Rumpelkammer. Die Rolle des Profeſſors mag ein 
Paradepferd des Darſtellers ſein, aber dieſer Gaul verdient längſt 
das Gnadenbrot. — Das auf 12 Vorſtellungen begränzte Abons 
nement beginnt nächftens, übermorgen, Mittwoch, die Operette, 
in welcher die Brünnerin Frl. Sänger, zuletzt in Laibach Sän⸗ 
gerin, als Valentin im „Meiſter Fortunio“ debutirt. Mittwoch 
debutirt auch der an Hrn. Ernſt's Stelle engagirte Geſangs⸗ 
Komiker Hr. Hold im „Zigeuner.“ Den Reigen eröffnet ein 
vielverſprechendes Luſtſpiel: „Plauderſtunden“ von Th. Gaß⸗ 
mann. Nur zwei Perſonen ſpielen, aber dieſe ſind Fr. Kraus 
und Hr. Lazzer. > 

„ Unferm neulichen Berichte über die am Tage des a. h. 
Namensfeſtes erfolgte Einweihung des „zweiten Gymnaſtums“, 
der wir nur zu Anfang beiwohnen konnten, haben wir noch bie 
zufügen, daß nicht nur während des Hochamtes, ſondern auch 
während des Weihaetes von den Sängern des Gymnaſiums uns 
ter der Leitung ihres viel verdienten Geſanglehrers Hrn. Nie me 


Anfrage an den Landesausſchuß im Geiſt der Handels⸗ 
und Gewerbefretheit im Einklang mit dem Fortſchritt der 
Zeit erledigt, indem die Kammer überdies die Mängel des 
Geſetzes für vorübergehend hält, zumal ſchon im engeren 
Reichsrath Reformanträge vorbereitet worden, die im ler 
gistativen Wege unzweifelhaft zu Stande kommen werden. 
H. Rusinoweki's anderer Antrag über die ſchädlichen Fol 
gen der Nichtbeachtung der Kaminreinigungsvorſchriften in 
der Stadt und auf dem flachen Lande ſoll nach genauerer 
Inſtruirung den künftigen Beratungen vorbehalten bleiben. 
Das Budget für 1867 wurde nach der vom Referenten 
der Budgeteommiſſion H. A. Mendelsburg vorgelegten 
Special-Erörterung der Poſten in allen Rubriken in der 
Summe von 4672 fl. ö. W. angenommen. Der während 
der Sitzung von H. A. Rujinowófi eingebrachte An- 
trag betr. die Auswirkung des Credits für Handels- und 
Gewerbs⸗Leute durch die Kammer wurde der Geſchäftsord⸗ 


Ke gemäß auf das Programm der nächſten Sitzung ge” 
ſte 


— — 


Achtzig Tage in preußifcher Gefan- 
genſchaft. 
Vom Trauten auer Bur germeiſter Dr. H. Roth. 


IV. 

Ich will hier die mir zwar erft ſpäter mitgetheil⸗ 
ten Urſachen der Gefangennahme AL eiheseiäneten 
Gibilperjonen auführen. Der ſtädtiſche Polizeimaun 

"Ignaz Gutſch hörte ungefähr nach 11 uhr Bormite 


A u} PZ 


gedeckten Stellungen geworfen und begannen zu weis 
chen, um 7 Uhr waren ſie im vollen Rückzuge, indem 
fie bereits ihre Rückzugslinie bedroht ſahen. 

Unter Verwünſchungen und Drohungen, Traute⸗ 
nau dem Erdboden gleichzumachen, verließen die preußi- 
ſchen Truppen Trautenau, und es wurde von ihnen der 
Kampf nur noch zur Deckung des Rückzuges fortge— 
legt. Das zehnte Armeecorps des FME. Baron 
Gablenz hat einen ſchͤnen und ehrenvollen 
Sieg errungen. Am Abende zog der Sieger mit ſeinen 
Truppen unter allgemeinem Hurrahrufen in Trautenau 
ein, voran die Windiſchgrätz-Dragoner. 

Der tapfere Brigadier Oberſt Grivieie war unter 
den zahlreichen Verwundeten (2500) und hat während 
der Zeit ſeines Aufenthaltes in Trautenau die Herzen 
aller Jener gewonnen, die ihn kennen lernten. 

Wir Gefangenen lagen bis gegen 8 Uhr Abends 
auf dem Felde bei Wolta, verhöhnt und beſchimpft von 
preußiſchen Soldaten. Der Kanonendonner gegen Trau— 
tenau währte noch fort, allein das ganze preußiſche 
Armeecorps begann eiligſt den Rückzug, es waren auch 
ungefähr 140 öſterreichiſche Soldaten als Gefangene 
eingebracht worden, welche gemeinſchaftlich mit uns 
von einer preußiſchen Pionnierabtheiluug escortirt 
wurden. 

Wir gehen in der Mitte der Straße im Staube 
bis an die Knöchel, auf der einen Seite fuhren Train» 
wagen, auf der anderen marſchirte Cavallerie und In⸗ 
fanterie im Eilſchritt nach einander abwechſelnd vorüber. 


e x ezyk paſſende vierſtimmige Lieder in lateiniſcher und polnischer 
Man ſchreibt aus Hannover, 1. October: Als Sprache und zum Schluſſe der Feier die Volkshymne vorgetragen 
die Adlerflagge zum erſtenmal über dem alten Reſi- wurde. Der pracije Vortrag der Geſangsſtüäcke ließ entnehmen, 
denzſchloſſe aufgezogen werden folte, brach der Flag- welch große Sorgfalt und Mühe der als Pädagog wie als Mus 
genſtock in der Mitte und ſtürzte unter dem Jubel- ir JĄ ren Lehrer auf die Ginftudirung derſelben 
: ee erwendet hat, 
geſchrei der ſchadenfrohen Menge in die Leine. Nomen) Bei günſtigem Weiter, das noch immer unverändert anhält, 
habet et omen, ſagten die Einen und Preußens Ens/wenn auch die feit- einigen Tagen überaus kalten Morgen und 
thuſiaſten entgegneten, nur weil man „kraftloſen hans py HEY ir der b Jun a n 
; Ah „ di frich achmittag aus Anlaß der Feier der hl. Jungfrau vom Roſenkran 
noveraniſchen Händen“ die Auftichtung des Adlers die letzte der Wé öffentlichen Broceflionen über den mit et 
anvertraut, babe er nicht gehalten. Inzwiſchen ſollſtaren verzierten Ringplatz von der Dominicanerkirche aus Gott, 
doch unterſucht werden, ob es fih etwa hier um einen Bei dem folennen Umzug, an dem ſich zahlreich die Bevölkerung 
Schelmenſtreich gehandelt hat. pr Daer 2 are . 8 celebrirte der Provincial des 
Ein zweites Omen will man in Frankfurt ent- Karmeliter-Gonvenie Dodw. P. Satorsfi, i 
1 55 * Geſtern befanden ſich nach Angabe des „Czas“ in den 
deckt haben. Die preußiſche Verwaltung zeichnet ſich Spitälern 5 Männer, 5 Frauen und 2 Kinder Gutt an bet 
bei ihrer Organiſation in Frankfurt durch ein Ueber⸗ Cholera. Im neuen Choleraſpital bei den Barmherzigen Schwer 
5 R N it aus; faft wäre m ſucht, ſieſſtern auf dem Kleparz hat ein Arzt feinen bleibenden Aufenthalt 

maß von Raſchheit aus; fast w an verſucht, ſie s } : h £ e j 

; ; s der gerufen unentgeldlichen Beiſtand in der Nachbarſchaft leiſtet. 
der Uebereilung zu beſchuldigen. Bekannt iſt, daß Die für die übrigen EE gleichem Zweck beſtimmten 
General Vogel v. Falkenſtein bei Entgegennahme der Aerzte find bis jetzt, da fih das Beduͤrſniß hierzu noch nicht ges 
Brandſchatzung es überſehen hatte, die geſetzgebendeſzeigt, denselben mit ftändigem Aufenthalt noch nicht zugetheilt 
Verſammlung um ihre Zuſtimmung zu erſuchen, und wo 
geſtern hat man das Einverleibungs-Geſetz vom 20: 
September ohne jede Vemerkung, daß es für Frant- 
furt zur Kenntnißnahme publicirt werde, in dem 
Amtsblatt erſcheinen laſſen. Herr v. Madai hat heute 
dieſen Fehler gut gemacht und das Geſetz mit dem 
betreffenden Zuſatze noch einmal abdrucken laſſen. 


rden. 
„Bei der k. k. Polizei" Direction in Lemberg waren im 
September (. J. 689 Individuen verhaftet. Ge wurden 
102 ben Civil und Militärgerichten übergeben, 95 von der Po⸗ 
lizei als Gericht und 492 im eigenen Wirkungskreiſe behandelt. 
Abgeſchoben wurden 157, dem Mogiſtrate zur Unterbringung in 
eine Arbeit wurden übergeben 39, zur Sicherſtellung der Heimaths⸗ 
gg. $ Im Spitale BAD 25 Dirnen unterbracht. — 
nde! ` K | te verhältnißmäßig geringe Zahl von Arreſtanten in dieſem 
Abergläubiſche Gemüther legen dieſem Omen geheim- Monate rührt yanpıfädli davon ber, daß durch die wieberyole 
nißvolle Bedeutung bei. teu Streifungen in e vor. Monate eine Menge Geſindel Ce 
Die Dresdener „Conſtitutionelle Zeitung: miele nommen und aue Lemberg abgeſchafſt, und durch Fortſetzung Die: 
S „„ ; a Mele fer Streifungen dieſen Leuten die Rückkehr nach Lemberg verleidet 
det anſcheinend offieibs: Die Einquartierungefreiheitſ wurde. fanans s Wë t ; 


4 


a In der Sitzung des Lemberger Gemeinderathes am 4. Krakauer Cours am 6. October. Altes polniſches Silber 
d. it zur weiteren Regulirung des ſtäͤdtiſchen Archivs an die Stelle über fl. 100 fl. p. 115 verl. 113 bez. — VPollwichtiges neues 
des verſtorbenen Wagilewiez — mit Stimmenmehrheit Hr. Ro- Silber für fl. v. 100. p. 125 vert. fl 120 gez. — Boln, Pfand: 
mankiewiez, Cuſtos in der Oſſolinektſchen Anſtalt erwählt briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 81 verlangt, 79 bez. — 
worden. 


— — ——— ̃ ͤ — — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 166 verl., 
á p ) f DD? 1 1 WV E A D 

Handels- und Börſen⸗Nachrichten. ag wa Kont ers, Gone. fax 400 f. 04 Thule, 
Wien, 6. October. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 61.85. — 80 verl., 78 bez. — Neues Silber für 100 fl. dere, Währung 
Nat.⸗Aul. 67.20. — 1860er Loſe 80.30 -— Baukactien 721. — 1274 verl, 1254 bez, — Zeil, Ap. Rand⸗Dukaten fl. 6.10 verli 
Credit⸗Actien. 151.90. — London 127.50. — Silber 126.25 — 5.95 bez. -- Navoleendors fl. 10 30 verl., fi. 10 05 bez. — Muſſiſche 
Ducat 6.37555 ` Imperials fl. 10.50 verl., fl. 10.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebi 
Frankfurt, 5. Octob. öpere. Met. 454. — Aulehen vom J. lauf. Coup. in ö. W. 71.50 verl. 69 50 bez. — Gal. Pfaudbrieſe 


1859 573. — Wien 914. — Baufactien 656 — 1854er Lofe weng laufenden Couvens in C.⸗Mze. fl. 74 50 oer, 72.60 bez. — 
feblt. — Nat. ⸗Anlehen 614. — Cred.⸗Actien 137. — 18608: Beie Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 69 50 sert 
623. — 1864er Loſe 66? — 186er Silbet⸗Auleben fehlt. — 67.50 bez — Actien der Carl Ludwig⸗Babn. ohne Convous und 


Americaner 723 — Mien fehlt. ohne Div. öſtr. Mähr, A 211.— verl, 296.— bez. — Aetien 
Paris, 4 Octob ( Swiuścurfe.) percent. Reute 68.75. — der Lemberg⸗Ezernowitzer Bahn mit der gauzen Einzahlung 192.— 

Anere. Rente 97.—. — Staatsbahn 373. — Credit⸗Mob. 633. oer, 177,— bezablt. 

— vombard 408. — 1860er Lofe 829 — Oeſterr. Aul.⸗Oblig. Lottoziehungen vom 6. October. 


310 306. — Piemout. Rente 55 60. — Gonfols 89} gemeldet. Linz 16, 17, 89, 33, 88. 
Vondon, 6. October. Conſols gu. — Yonibard, 163. — Vrünn 74, 87, 79, 85, 33. 
Auglo⸗Oen. Baut fenlt —- Türkiſche Conſols 304. — Silber 61. Trieſt 5, 67, 3, 33, 29. 
— Americ. 704. — Wien ſehlt. Lemberg 58, 61, 75, 22, 14. 


London, 4. October. Wochenausweis der engliſchen Bank: 
Noteuumlauf 24,335.30 Pf. St., Zunahme 1,28 5.965 Pf. St., 
Barvotrrath 16, 879.137 Pf. St., Zu ahme 49.875 f. St., 
M.tenrejerve 6,5 70.280 Bf St., Abnahme 1.0 16.1% Pf., St. 

Neuſandec, 16.—31. Sept [Durchſchuittspreiſe l in 


Neueſte Nachrichten. 

Ein Wiener Telegramm der „Boh.“ vom 6. b. 
meldet: Morgen erfolgt der Vollzug der Natification 
Gulden ou W., m un 3.80 — Korn 2.25 — Gerste 2.20 — des Friedensvertrages in Florenz, Donnerſtag findet 
Hafer. — — arb en eee nd” der Austauſch der Ratificationen in Wien Datt, — 
— ow 1.30 — Stroh —.— Riudſteiſch — 10 — nquavit —. yi Dr 161 n : 
r e Lo el iſt definitiv zum Geſandten in 


Chrzanow, 16.—31. Sept. [Durchſchuittspreiſel in sich AE 4 
ge 15 Währ.: Weizen 3.60 d Korn 2.94 — Gere 205 Der König von Sa dh fen beabſichtigt, ſich in 
— Hafer 1.23 — Halde 1.80 — Erdäpfel —.33 — Heu — 95 Karlsbad bis zum Friedengſchluſſe aufzuhalten. 

— Wolle P5.— — Hartes Holz 9.—, weiches 6.50 — Fleiſch — 11 Nach einem Karlsbader Telegramm der „Preſſe“ 


= Nauapit 58. 607 vom 5. d. wäre Baron Werther beauftragt, Die 


Lemberg, A. Octobre. Holländer Ducaten 5 98 Geld, | 
Wage. — Ne Putaten 603 Geld, 617 W. — Nim Berufung des Herrn v. Beuſt zum Miniſter 


ſcher halber Imperial 10.23 G., 10 47 W. — Huf. Silber: Nn des Auswärtigen für eine Provocation gegen 
bel ein Stuck 191 8, 196 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein Preußen zu erklären. 

Stück 1.61 G. 163 W. — Preußiſcher Courant⸗Thalerx ein Stück 
189 G., 192 W. — Gal. Pfandbrieſe in óir W. ohne Coup. 
6958 G., 70.42 W. — Gal, Pfandbriefe in EM. ohne Coup vom e 
73 01 G., 73 78 M. — Galil Grundentlaſtungsobligationen ohn, nächſt Bodenbach gelegenen Gränzortſchaften und frag⸗ 
Dar 66 38 a, 67 38 W. — National- Anlehen ohne Goup. 67 35 ten die Bauern, ob ſächſiſche Truppen anweſend feien. 
a PK "e — eee r ZB 777 Am 5. d. Abends folte in Prag eine Bera! 

W. — e enbabnastien 177. "RK 4 s 

o 1803 W. PREY SES ſſammlung deutſcher Abgeordneter des bö ho! 


Poln. Banknoten für 100 fl. An. W. fi polu. 412 verl, 402 bez. 


erhalten. 


Vertrage aus. 


Nach einem Prager Telegramm der „Preſſeeſdem Miniſterrath einen am 5. d. in Discuſſion gee 
5. d. erſchienen preußiſche Patrouillen in den'nommenen weittragenden Finanzplan vorgelegt. Dies 


miſchen Landtages im deutſchen Caſino bat) 
finden. nopel in Bukareſt unverrichteter Sache angekommen. 

Am 5. d. ift, wie aus Peſt tel. gemeldet wird, Die Negoeiationen mit der Pforte dauern fort. Die 
an den Primas ein Telegramm des Cardinals An- Schwierigkeiten liegen nicht an ihr, in Bukareſt 
tonelli ONE welchem Ca prada at wird bedingungsloſe Anerkennung verlangt, 
dauern Sr. Heiligkeit über die gefährliche Krankheit graphi 
des Primas ausgedrückt und dieſem der apoſtoliſche Cong Eder ee Die 
Segen ertheilt wird. Der Primas, welcher ſich neue⸗ Majorität des Miniſteriums ift für Abbruch der 
ften Nachrichten zufolge beier befindet, dankte auf te⸗ſdiplomatiſchen Beziehungen mit Grie⸗ 
legraphiſchem Wege. ei chenland. Der Großvezir und Ali Paſcha find 

Klapka hat von der preußiihen Regierung Ben! Gage aen. Es herrſchen Befürchtungen wegen Theſſa⸗ 
Rothen Adlerorden zweiter Claſſe mit dem Stern, liens und Epirus. 
ferner eine Domaine in Schleſien als Allodeigenthumſnimmt zu. In Alexandria und Hedjas herrſcht di 
Cholera. 

Die württembergiſche Abgeordnetenkammer be— k Conſtantinopel, 6. Detober. (Direct.) Auf 
ſchloß die Deckung der Kriegskoſtenentſchä⸗[Candia wird eine Hauptſchlacht erwartet. Der 
digung durch 2 Millionen aus den Ueberſchüſſenſägyptiſche Commandant wurde abberufen. General 
und 6 Millionen durch ein Anlehen. Die Adregcom:|(Śrivać fol gefallen fein. Eine ftanzöſiſche Panzers 
milfion ſprach einſtimmig den Beitritt zum Friedens⸗[Fregatte iſt in Candia eingetroffen. 3000 Mann 

aus Varna kommend, wurden na e inge⸗ 

Nach Berichten aus Florenz, 5. Oetober hat die ſchifft. 3 Géi E ane 
Staatsanwaltſchaft von dem Präſidenten der Kammer Newyork, 25. September. „Newyork Herald“ 
die Ermächtigung zur Verfolgung des Deputiertenſperſichert, Stanton und Grant hätten dem Praſiden⸗ 
d'Ondes⸗Reggio verlangt. Dieſem bekannten Delen Johnſon gerathen, dem Süden die Annahme des 
ricalen Deputirten wird eine Theilnahme an demſvom Gougrefje geſtellten Amendements zur Gonftitus 
Aufſtande in Palermo zur Laſt gelegt. tion anzuempfehlen. Seward hat feine Funetionen 

Der Senat wird am 11. d. zuſammentreten, um|wieder aufgenommen. l f 
über den Admiral Perſano zu richten. New⸗York, 4, October. Kaifer Marimie 

Aus Palermo, 4. October, wird tel, gemeldet:llian von Mexieo erklärte in einer Rede, er werde 
Es herrſcht vollſtändige Ruhe. Die Stadt ift wegen Mexico nicht verlaſſen. ) 
des Friedensabſchluſſes beflaggt. Seit zwei Tagen iſ—ñßvßköwu⸗Lĩæ-—ỹ—;um.kũüénQ— 
kein Cholerafall vorgekommen. Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 

Der ruſſiſche Finanzminiſter v. Reutern hat st 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgeret : 
vom 6. auf den 7. October. V éi 


er Vorſchlag ſchließt, wie ein Petersburger Telegramm|sti, aus Warfdhau, Graf Rozwabowsfi, aus Galizien. Ferner 
im Budget, Herr Ignaz Midałowsfi, k. ruſſiſcher Major, aus Galizien. 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Titus Drohoſewokt, 
aus Galizien. Anton Broniewski, uach Bgóróto. Kazimierz Wielo⸗ 
wiejski, nach Polen. 


f 
meldet, außerordentliche Erſparungen 
energiſche Belebung der Induſtrie und erweiterte Gis 
ſenbahnbauten, jedoch keine Tarifsänderung in, fi. 


i , ſchlagnahme und Juventirung desk Vermögens, dann zurisza się niniejszem, Ze e. k. Sąd krajowy uchwałą Börse oh 
Amtsblatt. Leitung des Ausgleichsverfahrens der k. k. Notar Bernhardſz dnia 25 lipca 1866 do liezby 13398 nad Kasprem Wienern 6. Sin Sen t 


Nechy als Gerichts-Commiſſär ernannt, mit dem Beifü-/Stoklosg z Kolanowa o marnotrawność majątku Kura- Of fentliche Schuld. 


Miniſter Stirbey iſt am 5. d. aus Conſtantt⸗ 


Die Bewegung auf ia 


Angekommen find: bie Herren Gutsbefiger: Graf Ludwig Górę 


Kundmachung. (1036. 3) gen, daß der Zeitpunet zur Anmeldung der Forderungenſtele zarządził, i ze dla tegóż kuratorem równie dla A. Des Staates Geld Maar: 
Erfenutnifie und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt durchſſego małoletnich dzieci Jana, Ludwika, Stanisława, Fran- In Oeſtr, W. zu 5% für 100 . , . 55.50 65.6) 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt denſelben insbeſondere werde kundgemacht werden, daß esſeiszka, Michata, Maryanny i Katarzyny kuratorem Józef Aus dem Nationgt⸗Aulehen zu 5% für 100 fi. 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, feine Forderung mit derjRomański z Kolanowa ustanowionym został. MEN Brac 6 ae — Hr 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, ums neden Van des § 15 des obigen Geſetzes ſogleich one Zei A c. k. Paro 80 Ee Motalliques zu Eh für 10 9g. 60 40 60 50 

l en f umelden. oehnia, września . dito „ % ½ für 100 fl.. „ 52. bd. d 
Wé ee Ae 8 ch GER n Krakau, am 1. October 1866. | hä v. J. 1839 für 1000. 152. — 152.20 
daß der Inhalt des in Nr. 166 der Zeitſchrift: „Zukunft u, R | „ 
vom 20. Juli 1866 enthaltenen Aufjages: „Vom Kriegs- Edykt | ee Be 
ſchauplatze“ auf Seite 2, Golonne 2 und 3 das nach Ar- N i At i A i p Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100.11... 73.10 73.30 
tikel IX der Strafgeſetz-Novelle vom 17. Dezember 18620 ` U. k. Sąd krajowy jako Sąd handlowy w Krako- nzeige latt. le ER EE, zl, 50 fl.. Fe 
und nach der Verordnung vom 9. Juni 1866 R. G. Bl.|wie na doniesienie. przez p. Jana Kloske, aptekarza i Ei | t Bui Ba So x N 185 
3. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittheilung be.|protokołowanego fabrykanta rosolisów i likierów w Zywcu de ende gt see DIE. ton en 
gründe und verbindet damit nach 5 36 P. G. das Verbotſo wstrzymanie wypłaty zarządza względem całego rucho= Durch porthenhafte von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100.0 23. 28 78. 
der weiteren Verbreitung der den beanſtändeten Aufſatzſmego i nieruchomego W krajach koropnych, dla których Baar⸗Einkäu f e von Mähren zu 5%ĩ für 100 l. 28. 77.— 
enthaltenden Zeitungsnummer. i justawa z dnia 17 grudnia 1862 nr. 97 dz, p. p. obo- verkaufe ich pi galten gy 1 ADAS : — 88.— 

Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach $ N aa znajdującego się majątku, postępowanie ugo- Einen ganzen VV SCH 

P. G. zu vernichten. dne, mianuje zarazem c. k. notaryusza p. Bernarda Winter-Anzu g von Kärnt., Krain u. Bä. zu 5% für 100 fl. 80.— 86.— 

Wien, am 24. Juli 1866. /Nechy' komisarzem sądowym do uskutecznienia zajecia, um 20 fl.; von Ungarn zu 5% für 100 fl. 67— 67 50 
Der k. k. Präſident: sporzadzenia inwentarza: majątku, tudzież do przepro- Herbſt⸗Ueberzieher von Temeſer Banat zu 5% für 100. . . . 66.0 67.50 
| Ge? ; p 5 von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 69.— 70.— 
Boſchan m. p. wadzenia postępowania ugodnego, 2 tą uwagą, ze tenże in allen Farben un Walk Fe 1) Age, 89 80 
Der k. k. Rathsſeeretär: |komisarz sadowy termin do zgłoszenia się wierzycieli #(951. 9-20) von fl. 8 bis fl. 30. von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. aan 
Thallinger m. p. i vezwanie do układu ugodnego oddzielnie ogłosi, że Ginen von, Bufowina zu 5% De 100 l.. 63.50 64 50 
Sue sią jednak każdemu wierzycielowi wolno jest z pretensyami $> erb ft = An zug ECKER metie th (pr, St.! 1770 ; 

Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat am 28. Au- swemi ze skutkiem g 18 powołanćj ustawy zgłosić fl. 16. u Credit Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 154.80 jm 
guſt 1866, Zahl, 12.308, zu Recht erfaunt, daß der Sue się bezzwłocznie. i Ein eleganter ſchwarzer rer Ni dersſt. Gscompte-Geſellſ. zu 300 fl. 6. W. 589.— 591 — 
hatt der Broſchüre: „Biblioteka pisarzy polskich, Tom Kraków, dnia 4 października 1866. Salon-Anzu e der Ruif. Ferd. Nyrdbahn zu 1000 fl, C. M. . . 1633, 1638. 
Trzydziesty szósty, Poezye Romana Zmorskiego,| fl. 24. der der hc f a e zu, 200 fl. CM, 

Lipsk, F. A. Brockhaus 1866“ das 90 DS III spód Gattungen der feinſten und Saber Herren- der detetlihiten PAPRA PORE 189.30 189 50 
Hochverraths nach $ 58 e St. G., ſo wie das im 4 Nr. 25.356. (1038. 1-2) fi Mledder für tere Jahregeu Zw den überra- Eisenbahn zu 200 fl Ste. W. oder 500 fr.. . 204.50 205.— 
P. G. bezeichnete Vergehen begründe, und daher das Ver⸗ i BEN La iſt di g, 5. Nee, a ren 15 ber a 38 Ze Le CN 15 dä: MT 128 — 128 50 
bot der Verbreitung derſelben ausgesprochen. In der erſten Hälfte September l. J. i ie großen, nen neten der galia, KC wigs- Bahn zu 200 fl. EM. . 208.50 209— , 

8 dE iQ. M Rinderpeſt im Kreisorte Stryj in Rospucie und, Kleider⸗Ma a in ver 10 a Eet al 

Das k. k. Landes- als Preßgericht in Prag. Dat mit Brzegowa, Ganofer: Kreiſes, erlojhen, und in Gier H A ber wers: böbmiſchen Bréch Au 200 f. ö. W. 155 — 40.50 
dem Erkenntniſſe vom 30. Auguſt 1866, Z. 18.148, zu dita; Desznica und Holbow im Zmigroder Bezirke des Ir Stäer, Verbind A. zu 200 fl. 6M. 1250 113 — 
Recht erkannt: Der Inhalt der zu Prag und an mehreren ausgebrochen. Es beſteht die Rinderpeſt in 15 Out Leopold Keller oer 3 vii płd Fische Gin). 147.— 147— 
anderen Orten Böhmens betretenen Druckſchrift: „Pläé ſchaften, von welchen 9 dem Stryier, 4 dem Sanoker Wien AO der AR ZE ` MY, 1 ⸗Geſellſchaft zu A 
Koruny Ceské, Cili uprimna slova Staro-Cecha pro- und 2 dem Samborer Kreiſe angehören. Stadt, Rothenthurmſtaße Nr. 3 . Stock gegenüber pemi Or herr. elend in Zeep zu 500 fl. C. 102.— 195— 
povedenś milym krajäuum leta bídy 1866“, mit dem Dieſer Stand der Rinderpeſt im Lemberger Ver⸗ n CN TE Ecke d reihe nüber DEMA der Wiener Dampfmühl⸗ Actien- Geſellſchaft zu 
Motto: „Seberme se!“ — „V Berlińć vytistöno u waltungsgebiete wird mit dem Beilage zur allgemei⸗ fürſterzbiſchöflichen Palais. es Stephansplatzes. e nr ufenken ge les ies 
i ge be i 0 : SÉ 37 1 $ 7% Beſtellungen aus den Provinzen werten ter Ofen- Veſtber Kettenbrücke an 500 fl. EM, 335.-- 340.— 

*Trovićć a syna”, — begründet das im $ 58 lit. enen Kenntniß gebracht, daß die Abhaltung der Vieh⸗ auf das Reellſte und Prompteſte ausgeführt.! WANNE rte PE i R 
St. G. normirte, nań $ 59 lit. e St. ©. ſtrafbare Ze, märkte in Sanok und Lisko wieder geſtgttet wurde. elite und Pro geführt. BE der Nationalbank, 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 105— —.— 
brechen des Hochverrathes und wird die Weiterverbreitung Von der k. 5 ee e ä — — wi LE A verlosbar zu 5% für 100 pis 9884 — , 94 26 
y beige „ Gebtembe i t ; r auf öſterr. W. verlosbax 315% für 100 . . 8940. 89.70 
PO We ana. em en den bene Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge Jeder wei sie W. WAV fle 40 l.. Di —— 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt Ogłoszenie. nach der jetzt wieder giftigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 BR x 0 Y d AA 

„ k. z 1 — er Grebit= A W. 2 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen W pierwszej połowie września r. b. ustała zaraza Abgang Denen, Sud Zei liche zu — fa Cl.. Fra | 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, der na bydło (księgosusz) w inge atb: Stryju, von Braten Rad Be bal e PLAY AE Trieſter Stadt» Anleihe zu 190 km 110.60 111.50 
: i i ü i „ tudzież iejse sie i i 2 , no über Oderberg na e » „ zu „ GW. . . „ 4860 49.50 
Inhalt des Aufſatzes: „Prediger Jellinek, über die Urſa tudzież w miejscach Rozpucie i Brzezowa w anockim na éi Oy Le Ke gäe ea . lad Sti gate 40 fl. ste. W. 2400 
chen unſerer Niederlage” in Nr. 681 der „Neuen freien obwodzie, ukazala „się, zaś w Siedliskach,  Desznicy il da ré ; 4 5 3 SC e r 117 Wo ein ee einde AA R 1 8 — 
Preſſe“ vom 23. Juli 1866, begründe den Thatbeſtand Holbowie w powiecie Zmigrodzkim. ` | Abenbó; — nach Wieliczta 11 Uhr Vormittags. Salm rm n e veel 
des Verbrechens der Maſeſtätsbeleidigung nach 8 63 St. G.! Zaraza na bydło istnieje w 15 lach z Eet anien, noi, Krakau 7 Uhr 45 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi Raf zu 3 i e ; 2 2 — 22.— 
5 RIP IR „sat 2 Ad Jan kiego a do Sambor- nuten ends. $ ary zu DK. „ + 24.— 25.— 
und verbindet damit A Semäppeit des $ 36 P. ©. bag et denne glei a RARAPSOS SB von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. St. Genois zu 40 fl. „ . 23.— 24 
Verbot der weiteren Verbreitung der den beanſtändeten skiego; obwodu naeta, 3 1 oon Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 uh Wiundiſchgräg zu 20 fl. „ 7219.47. 18. 
Aufſatz enthaltenden Zeitungsnummer. O stanie tój zarazy podaje się wiadomość. z tém 10 Min. Morgens Waldſtein u 20 fl.. 20 — 21— 
Wien, am 30. Auguſt 1866. nadmienieniem, że odbycie jarmarków w Sanoku i Ankunft Keglevich zu 10 fl... 412 18— 
; Der k. k. Vice⸗Präſident: Lisku na powrót pozwolonóm zostało. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ.. . 12.— 12.50 
N. ! Z e. k. Komisyi namiestniczćj Abends; — von Breslau. 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 Wechſel. 3 Włouate. 
Schwarz m. p. 3 F. 178 IB parn) k; kie Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Win. Wu än: k Bank- (Platz.) Sconto 
Der k. k. Rathsſeeretär: Kraków, dnia 29 września 1866. von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Miuu‘.| Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher W ihr, 5 . 107.25 108 — 
Thallinger m. p. — o Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 7 Ub Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 4% . 108 — 10826 
L. 4081 Edykt (1018. 3) 51 Min. Nachm.; — von Wieliczta 6 uhr 15 Min. Abente.— Hamburg, für 100 M. B. 4% . 2... 95.75 96 — 
2 MAO ter H s Ka ; in Lemberg von Krakau 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ London, für 10 Pf. Sterl. 44%. „ 127.50 128 15 
3. 18288. Ediet (4031. 3) ze strony e. k powiatowego Sądu w Bochni ogła-| unten Abende Paris, für 100 Francs 3%. 30.70 50,80 
Gë ird über die - Cours der Geldſorten. 

Vom k. k. Landes · als, Handelsgerichte wird über die, Meteorologiſche Beobachtungen. Durchſchuiits⸗Cours Letzter Cours 
von Jehann Kloska, Apotheker und protocollirten Rofo. | == , (Ee TRSH pan" |. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 

3 : = | 8 P PRE | Aenderung der a ie 
glio und Liqueur Fabrikanten in Sapbuſch gemachte An⸗ A he Ku nach | Relative Richtung und S Arte Zuſtand Erſcheinungen Wärme im aiſerliche 3 4 8 sz > di : a 
zeige pop E] Einſtellung ing Sahlungen über Wi F 3 u Merien tinie eien KSM des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des ages Krone. ? % e R SE — — — = <= ez — 
ſämmtliche bewegliche und über das in jenen Krenländern, wę O [0° Reaum tec. Temperatur | "7 "9 ski CR von | bis 20 fFrancſtück. 10 184 10 23 1022 10 23 


für welche das Geſetz vom 17. Dezember 1862 Nr. 97, m 


79 


335” 96 ＋ 9 
+ 28 


7 2 
35 57 


R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, befindliche unbew gliche Ver. 0 Nord till 


mögen desſelben das Ausgleichsverfahren eingeleitet, zut Be. 8 sl 35 09 =. 0.6 | 100 Weſt fill d JI wan adalat z 
Drud und Weriag des Carl Budweiser. Beilage. | 
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3 MUT GH d SIS { ain 09980. Asjudaw eon swo 
t Za e Hininbuikog bSsıg 01 N BGN dd i . 
Vtt alten 7 f entiullsiis tl D vw R È 
eee g zn» „ Amtsblatt. 
WE N e R 1. f l Vor, und Zuname des | Benennung des 
3. 8197/pr. Kundmachung. 41012. 3) Obwieszczenie `` Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
u >» $ + e e z s + . r; ` V r i i 5 m A A j 
In dem Wahlförper des großen Grundbeſitzes im Sa. W ciele wyborezóm « wielkich ` posiadłości obwodu e Geet? Reeg 
noker Kreiſe wird an die Stelle des am 15. l. M. yer: Saniockiego rozpisuje się na "miejsce ks. Aleksandra eg U Geet 
ſtorbeuen Herrn Alexander Dobrzański gr. kath. Pfarters|Dobrzanskieg », plebana obrządku: gr Kat. w Juroweach, Macudzinski Seweryn Gorzyce, la; i 
iu Jurowce, die Neuwahl eines Abgeordneten in den Sank, który zmarł na dniu 18 b. m. wybór: nowego posla Maniawska, Faustyna ;;; Polany 
tag des Königreiches Galizien und Lodomerien ſammt dem du sejmu ‘krajowego królestwa Galicyi i Lodomeryi Męciński Cezar; br. Dukla, e 8 
Großherzogthume Krakau hiemit ausgeſchrleben. 2 Wielkiém Księstwem Krakowskićm. | Mer Lubina, i, Kumorowska anie fe 
e ‚wird Donnerſtag den 25. October l. J. im Ten wybór odbędzie się w mieście obwodowem] Henryka,.z domu Mier z Żarnowięc, 
Kreisorte Sanct ftattfinden. ` ; Sanoku we czwartek dnia 25 października bi. rij Mitrowska Teresa hr.“ Swigtkowa wielka 
Die bezügliche Wählerliſte wird gleichzeitig mittelſt Dotycząca lista wyborców ogłasza siehizärazem | Mokranska Dorota Leszezawka 
des Amtsblattes kundgemacht. Ke w,dzieńniku rządówytn. GEI 7 Morze Wincenty Strachocina 
Vom k. k. galiz. Statthalterei Präfidium. Z Prezydyum e. ki- gal. Namiestnictwa. i Młotkowski Wiadysław [ruszowice A 
Lemberg, am 23. September 1866. , Lwów dnia 23 września 1866. Muller Ernest Cieklin 0 7! 
> Für den k. k. Statthalter: Wzustepstwie Jego ekscelencyi e. K. Namiestnika: Nadziak Szymon i Joanna Serednica 
Carl Ritter v. Moſch mp. i Niedźwiecki Aleksander Gorki 


Karol kawaler Mosch mp. 


PR: 
Kundmachung. b Obwieszczenie. | 
Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahl ei,. Z powodu równocześnie rozpisanego wyboru posła 
nes Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkörper des großen w cicle wyborczóm większych posiadłości obwodu Sa- 
Grundbeſitzes im Sanoker Krete wird hiemit bie bezüͤgliche nockiego ogłasza się niniejszćm stósownie do 3 2” 


11. 


Wählerlifte in Gemäßheit des $ 22 der L. W. O. mitjordynacyi wyborczćj dla isejmu dotycząca lista wybor- 
dem Bemerken kundgemacht, daß diesbezügliche Neclańta-|ców 2 tem oznajmieniem, że odnośne reklamacy: mogą 
tionen binten 14 Tagen vom Tage dieſer Kundinachung|być wniesione do c. k. Prezydyum Namiestnictwa 
an gerechnet bei dem Statthalterei Präfidium eingebraht|w przeciągu dni 14 licząc od dnia tego obwieszczenia. 
werden können. Reklamacye po upływie tego terminu wniesione, 
Reelamationen, welche nach Ablauf dieſer Friſt einlan.|nie będą uvzglednione. , s 
gen, werden nicht mehr berückſichtigt werden. Wieloletni" współwłaściciele dóbr tabularnych do 
Div großjährigen Mitbeſitzer eines landtäflichen zur | wyboru uprawniających, mają w celu wydania ` Karty 
Wahl bersdhtigenben Gutes, haben den von ihnen zutrjlegitymacyjnćj wymienić naczelnikowi obwodu osobę, 
Wahl Ermächtigten unter Vorlage der Vollmacht dem przez nich do wyboru umocowang i przedłożyć temuż 
Kreisvorſteher wegen Ausfertigung der Legitimationskarte naezelnikowi obwodowemu odnośne pełaomocnictwo. 
namhaft zu machen. i i Zarazem wzywa się uprawnionych do wyboru nie 
Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden ſmieszkajgeyeh w kraju, ażeby sie zgłosili o karty le- 
Wahlberechtigten aufgefordert, Dé wegen Uasfolgung derigitymacyjne do naczelnika obwodewego w Sanóku. 
tejittmationstarten an den Kreisvorſteher zu wenden. Uprawnieni do wyboru stale w obwodzie  zamie- 
Den Wahlberechtigten, welche im Kreiſe ihren ftat'len|szkali otrzymają karty legitymacyjne wprost 2 urzedu. 
Wohuſitz haben, werden die Legitimatlönskarten unmittelbar Z c. k. Prezydyum Namiestnictwa. 
von Mut wegen zugeſendet werden. Lwöw, dnia 25 wrzesnia 1866. 
Vom k. k. oa Statthalterei ⸗Präſidium. W zastępstwie Jego eksceleneyi e. k. Namiestnika: 
Lemberg, am 23. September 1866. Karol kawaler Mosch mp. 


Für den k. k. Statthalter 
Carl Nabe b. Moſch mp. 
Wählerliſte 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahl 
berechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


Bot. und Zuname des Benennung des 
Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnćj 


wyborcy posiadłości 
IOL J R h D ‚un d ? — — 
: V WI K. a z Hildebrandt Adolf [Besko 
posiadaczy „dóbr, fabularnych, uprawnionych do wyboru H.rodyńska Leopołdyna Pielnia, Jędruszkowce 
posłów, w. ciele wyborczćm! posiadaczy większych ` |Hubka — Veban 
| AIESEC, „u _|dagielski Karol i Jabłonica ruska 
Rot! = Se "1 H A. Janowski Liberat Falciówka 
Pat e | 1 VG Ko Jaruntowski Antoni Jurowee 
D Pędy ue SE „ |Jaworski Józef Malawa 
Imię; i ziazyisko Nazwa „tabularnej Jaworski Cypryan i Celestyna|Sielnica 
bare ssi posiadłości, Jordaua Michała spadkob. . |Piątkowa 


i łysa- 


229 der „rakaue 


Nowosielce kozickie, 
Grabownica, Wzdöw, 


Nowosielecka Marya 
Ostaszewski Teofil, 


chu i |. Klimkówka, 
Pragłowski Aleksander |Komarowice | 
Peszyńska Emilia |Kobylany: ` 
,|Pieściorowski Rychard Kuzmina 
Piłatowski Jan i Marceli ` Boberka 
Poźniak Wishelm — Nagorzany 
Pohorecki, Feliks cl |Dydnin 
Polanowski Frauciszek Ks, |Równia ` 


Potębalski Jan © 
Pożakowski Hieronim 
Rebhuhn Naftali 


Rudawka, Kotów 
Ustynowa dolna - 
Leszczawą dolna 


Reitzeustein Julia Końskie , 
Rómisch «Franciszka ` Leszczawa górna 
Romanowicz Tekla |Guzikówka, . 
Rossowski Kajetan. Dźwiniacz dolny 
Rylski: Aleksander Kamienny 
Rylska Agnieszka Bukowsko 

Rylski Zugmuut Pissarowce 


' Rylski Wincenty 
Starowiejska Zofia: z hrabiów 
Jabłonowskich 


Wielopole i Zagórz 
Bra tkówka, Odrzykoń 


Starzeński: August hrabia |Dąbrówka 
Smalawski Kazimierz Czarną i Zolobek 
Sękowscy bracia Wydrna 

Skibiński Karol Uherce 
Swiejkowska Agata Jaszczew 
Sołdraczyński Ignacy Jabłonki 

Stojowski Feliks Borek ` 

Stojowski Jan Potok i Toraszówka 
Stojowski Michał Dobieszyn 


Stojowski Adam spadk. Chlebna z przyl. 
Stojowski Władysław. i Tekla|Jedlicze 
Skrzyńska Emilia hr. z Ja- 


błowowskich Krościenko wyżne 


Skrzyński Henryk Ustrobna 
Skrzyński Ignacy Harta 
Skrzyński Ludwik Nozdrzec 


Skrzyński Franciszek Ksaw.| Uhodorówka 
Skrzyński Władysław Bachorz 
Sutorski Anton 
drohobycka 
Tarnawiecki Aleksander Gdyszyn 
Tarnawiecki Marceli współ- 


Abgarowicz Emilia” Jordan Józef Olszanica, Rudawka 
et Łebpól Baligród Kaczkowski” Zygmunt Su Berezuica wyżna 
Abusz Abraham Leopold |Wröblik krółewski Kraińska Aniela Niebocko 
Autóniewicz Marya de Bołoż ; Kraiński Edmund Leszczowate: 
współwłaścicielka (z Cele- Krajewska Julia Fyrawa wołoska 
Sty ia de Bołoz Lewartow- Krasicki: Edmund hr. Bachorzec 
ską mafoſetuig) Hóczeń Kieszkowski Heńryk Tarnawa wyżna 
Bal Tyinon paszůowa Kobuzowski Czesław- Sulistrowa 
Bees Arnolf Boniowice Konarski Ksawery hr. Lutowiska 
Bekiśch "Teodor spadk. Jawornik ruski IKonarska Aleksandra hr. © {Dubiecko 
Bielański "Włądysjaw Lajśtć” Konicki Menart Zatwardnica 
Bobczyński gan Niewistka Kopestyński Wojciech Grabownica 
Bukowski Bonawentura tw: Izdebki Korwin Mikołaj Juryczkowa 
Chiliński Maryan Ruszova Kowalski Adam Bircza 
Choroszczakówski Emil Ustynowa górna Kozłowska: Marya zrodzona 
Cybulska Łucyna Humniska Zareba Lipa i 
Danksza Zurenua spadkob: |Tarnawa görna, dölna Kłobasa' Karol Niźna łąka i Zręcin 
| i Niebieszezany ` |Kurdwanowska Marya Sieniawa 
‚Debiriska Wanda hr. Rogi Krzystkiewicz Ludwik Nienaszów 
Dwernicki Wińcenty Obarzyn Laskowski Felicyan Ładzin : 
Falkowski Jan Władysław  IWiteylöw Laskowska Katarzyna Ustrzyki dolne 
Ffedro Zofia hr. z Jabło- | Laskowska Marya Polana 
nowskich Węgłówka ` Lecker Józef Wesoła z przyl. Ma- 
Giebułtówska Róża Rybne gierów, Ujazdy 


Gniewosz Antoni i Stanisław| Trzcianiec Leszczyński Franciszek i El- 


Gniewosz: Łycya i współsp. żbieta Łobozew 

po Wiktorze: Gniewoszu ` | Tokarnia i Nowosielce Leszezynski Wojciech Turzypole 
Gołaszewski Leon Targowiska Lewandowski Norbert Grabanina 
Gorajski Ludwik Moderówka Lewickiego Józefa spadkob. 
Grossinger Hersch Rabbe, Huezwice i i Lewieka Karolina wdowa Brzezawa 

Cisowiec Lepkowski Maks jemrtewie 

Grodzicki Leon, Beianka Łępkowski: Rafał Brzezowice i Czaszyn 
Grodzicka Stanisława utodz.| © © Lityński Józef Daszówka 

Papara Meha wa Los Karol hr. spadkob. Stojskie i Buk 


Guszkowski Kajetan 
Habowski Maks 
Herzig Mendel 


Posada nowomiejska |Lwowski instytut głucho-nie- 
Zawadka mych, kurator Laskowski R 
Siemuszowa, Lukowa | Felicyan ` |Buków i Trześniów 


właściciel Dolina i Bykowce 

lergondy Marya Copieters |Lodzina, Uhtomeza, 
Chroszöwka 

lergondy Romuald Borownica 
Terlecka Emilia Skorodna 
Terlecka Jula i Zienterska 

Joanna Hoszow 
Trzeciecki Tytus Swierzowa i Polanka 
Trzecieska Marcela Miejsce 
Irzecieski Zbigniew Dynów 
[chórznicki Jan Dąbrówka polska 
Tchórznicki Piotr Kombornia 


Truskolawski Henryk asionów 

Truskolawski Jan Pobidno 

Truskolawski. Leonard i Ro-|Płonna, Kożuszne, 
zalia Wysoczany 

Tyszkowski Antoni Trójca etc. 

l'yszkowski. Józef Rybotycze etc., Jamna 
górna, Pacław, Kal- 
warya 

Pakoszówka, Lulin, 
Srogów dólny, Go- 
rzanka z Radziejo- 

` wą i Wola gorzań- 
ska 

Urbański Franciszek Ksaw. |Odrzechowa 

Urbański Feliks Iskrzynia 

Urbański Władysław Czertyz 

Urbańska Zofia i Gorczyń- 


Truskolawska Katarzyna Kä ji Dydyńce 


I'yszkowska Wiktorya 


ska, Józefa Rymanów 
Wiktor Jakób Senkowa i Jaworowa, 
Wola 
Wiktor Jan Zarszyn 


Wiktor Joanna z Grodzickich| Wróblik szlachecki 
Wiktor Walenty Faliszówka 


Wizyta Wiktorya ` 


Drohobyczka i Huta. 


IL. 12963. 


S. October 1806. 


urgiodzycM, 36 184 a OUMEWLOTR i 


Vor- und, Zuname des Benennung des 


Wilezek Henryk ark” 
Wisłocki Karol. 
Wisłocki Nikodem 


.. |Samokleski z przył. 
Hołuczków ` e qais 
Dobrzanka aj, 
Caryńskie , Smolnik, 

"| Ruskie, Berehy "`" 


fa | górne 

Załęski Gabryel * |Iskań 
Załuski Iwo hrabia Wrocanka 
Załuski Józef hrabia Jasienica 
Załuski Michał Karol hr. |Iwonicz 
Zaremba. Franciszek Zmienica 
Zatorski Maksymilian Wańkowa 
Ziętarski, Frapciszek Rabbe 
Złocki Wiktor, i Myszkowce 
Żurowski Teofil, i Balowa 

Felicya z,Zuxowskich, „., |Berezka 


"Lwów, dnia 23 Wrzesuia 1866 
W zastępstwie Jego Essceleńcyi c. K. Namiestnika: 
d Karol kawaler Mosch my. 


Body sk t. 


L. 44411. (1032. 3) 
Ludwiki 2 Żełińskich 180 śl. br. Borowskićj 2go Wę- 
żykowćj, tabularnćj właścicielki dóbr Rokiciny w ob- 
wodzie Wadowickim położonych dom. 12, pag. 15, 
u. — baer. w Tabuli zapisanych, o wprowadzenie per- 
traktacyi indemnizaeyjnéj w celu przyznania na wła- 
sność wymierzonego dla powyższych dóbr kapitału in- 
demnizacyjnego w kwocie 6882 złr. 37% kr. m. k. 
wzywa się wszystkich prawo hipoteczne na tych do- 
brach mających, by swe wierzytelności ı pretensye. do 

20 listopada 1866 do c. k. Sądu krajowego pod ry- 

gorem g 15 i 21 e. k patentu z dnia 8 listopada 

1853 pisemnie lub ustnie zgłosili. 

Zgłoszenie ma zawierać: 

) dokładne podanie imienia i nazwiska, dalćj miej- 
sce zamieszkania zgłaszającego się lub tóż jego 
pełnomocnika, który ma przedłożyć pelnomocnic- 
two zaopatrzońe przepisanemi wymogami i le- 

galizowane ; 

b) wysokość roszczonćj wierzytelności zahipoteko- 
wanćj tak co do kapitału, jak i co do procen- 
tów, o ile takowe równe prawo zastawu z ka- 
pitałem posiadają; 

e) tabularne 'ożnaczenie zgłoszonćj pozycyi; 

d) jeżeli zgłaszający ma miejsce pobytu poza obrę- 
bem tego c. k. Sadu krajowego, wymienienie 
w miejscu. zamieszkałego pełnomocnika do przyj- 
mowania sądowych relacyj, gdyż w przeciwnym 
razie takowe tylko pocztą zgłaszającemu się do- 
ręczone będą, z równym skutkiem prawnym, jak 
gdyby do własnych rąk doręczonemi były, zara- 
zem oznajmia się, iż kto zaniedba zgłosić się 
w powyższym terminie, będzie uważanym za ze- 
zwalającego na przekazanie swćj wierzytelności 
na powyższy kapitał indemnizacyjny według przy- 
padającego na niego porządku, i to dorozumiane 
jego zezwolenie na przekazanie na powyższy ka- 
pitał indemnizacyjny będzie także miało swą wa- 
żność i do tych kwot kapitału indemnizacyjnego, 
ktore jeszcze wyrachowanemi być będą mogły; 
zresztą taki przy rozprawie więcćj słuchanym 

nie będzie. 

Zaniedbujący termin zgłoszenia się, traci także 
prawo, do wszelkiego zarzutu i wszelkich środków 
prawnych przeciw układowi przez stawających inte- 
resentów w myśl ces. patęntu z dnia 25 września 1850 
zawartemu, pod tym jednak warunkiem, iż jego wie- 
rzytelność stósownie do pierwszeństwa hipotecznego 
na kapitał indemnizacyjny przekazaną, lub w myśl f 27 
ces. rozporządzenia z dnia 8 listopada 1853 przy grun- 
cie pozostawioną została. 

Kraków, dnia 44 września 1866. 


L. 18147. Edykt. (1019. 3) 


C. k. Sąd krajowy krakowski zawiadamia niniej- 
szćm p. Zelistawa Bobrowskiego z Koźmicy do wła- 
|snych rąk i na ręce ustanawiającego się dlań kuratora 
p. adwokata Dra. Rydzowskiego z podstawieniem jako 
substytuta p. Dra. Geisslera, d na żądanie Sary Leny 
Goldgard na mocy wekslu z dnia 16 kwietnia 1866 
na 775 złr. w. a. przeciw niemu o 775 złr. w. a. na- 
kaz zapłaty wydanym został. - 
Kraków, dnia 1 pażdziernika 1866. 


nn een w 


Obwieszczenie. (1023. 3) 
C. k. Sąd obwodowy Tarnowski p. Feliksowi de 


Wahlberechtigten | landtäflichen Gutes 
Imię i naawisko Nazwa tabularnéj 
idowyborcy | posiadłości 


C. k. Sad krajowy w Krakowie wskutek prośby p. 


` 


e 
iż p. Jakób“ Geisdlet.przeciw niem 2 5 


eifen, indem er. ſich die ese n Verabſäumung ent⸗ Von Olszanica 
dnia 4865 1. 18685 względem zapłacenia sumy weks- N 


54 wego Czesław 

Ahoi z ży=| fle$enben Folgen ſelbſt beizume n wird. ann br agen um 1 Uhr Mittags, 

umieńia i pobytu =" Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. HR HEI OAT 1 
iosła i o po . Zamow, 11. September 1866. ši 

ern — — 


fasnóm, stu i 
rzeciw pp: 
= 


cia i pobyt 


in Gologöry date 

ep e , an denſelben Tagen um 1 Uhr 45 Minuten Nachmittag. 
moe sądową prosił. sądową prosiła, wskutek czego termin na dzien ntfernung zwischen Gółogóry: und Olszanica 

Ponieważ pobyt zapozwanego p. Feliksa de em. Pw uf godz. 10 przed południem beträgt 1 Meile. 
Morskiego niewiadomym jest, i powyższa skaga temuä|wyznaczony został. R 340. ; 1008. 3 Der Beſtellungsbezirk der Pofterpedition Gołogó 
doręczoną być nie mogła, przeto przeznaczył tutejszy Ponieważ pobyt zapozwanych nie jest Sande tige. t. 2 1 j j ` bat aus nachbenannten Orten zu beſtehen:“ G 
Sąd dla zastępstwa na koszt i niebespieczeństwo zu- przeto przeznaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa na koszt| . R ? Edict . > Be wird mittelft gegen. Gołogóry, Gołogórki, Kondratow, Kropiwna, Ło- 
pozwanego lutejszego adwokata Dra. Kaczkowskiego i niebespieczeństwó zapozwanych tutejszego adwokafa Pallente zy” en 18 EL d habe wider Iofephlnie, Majdan, Pleników, Szianka, Wycin mit Mere- 
z substytucyą adw, Dra: Jarockiego ng kuratora, z któ- Dra. Stoj ego z substytucyą P. Dra.-Hoborskiego| f pa ryż LA Me 8 GC: szówka, Wiśniowczyk, Zaszków, Żuków. 
rym wniesiony spór według” ustawy* cyw. d Galieyiina kuratora, 2 którym wniesiony spór według ustawy || R sea ska wën: ws e? SC fl. 98 3 Lemberg, am 25. Septänber 1866. 
- przepisanćj przeprówadzonym będzie. at erg." din Galioyi' przepisanćj przeprowadzonym będzie. worüber z 15 He Auf ben or pe O sd Sin. - minra i tt 

Tym''edyktem 4 się zapozw nemu, ażeby "Tym edyktem 2 sie ee ażeby PATA Boca eeh ag ezember A 3043. Kundmachung. (1034. 3) 
Kirn czasie, albo sip Kama obicia CL Geesen è Mufstfaitrt. dei: Goen: eben du Set, ét sofy, A E 
ai udzielą, ME. wéi innego engen sobie obrałjstępcy udzielili, lub też innego obrońcę obrali i tatej- ib hat dać k. k. Kreisgericht zu Tarnow zur Vertretung wird hiemit kundgegeben, daß behufs Hintangebung der 
: 2 y, Sadler à ól 105 to dane . . 8 dowi dznajmili, ogólnie do bronienia prawem und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvocaten Beſpeiſung der h. o. Häftlinde im Solarjahre 1867, bei 
. mo. og =, dier, OD SBO A nia prawem Hrn. Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Hrn, Adv. dieſem k. k. Bezirksamte am 22. October 1866 um 9 
prawem przepisane środki użył, inaczćj 2 jego opóźnie- [przepisane środki użyli, inaczćj z ich opóźnienia wy- Dr. Hoborski 6 l benen ing é tue Hori. ine Battle werben Wied weich 
nia wynikające skutki sam sobie przypisaćby musiał. |nikające skutki sami sobie przypisaćby musieli. . Hoborski ale Curator beſtellt, mit welchem die an. ; abgehalten werden wird, melde 


Lé ; Z R: ` K Sądu obwodowego. gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen im Falle eines ungünſtigen Ausgangs am 30. October 
> kaf: Rad pg Tatndw Rady 11 „ 1866 Ihe Gerichtsordnung verhandelt werden wird. * und am 6. November 1866 ebenfalls um 9 Uhr Vorm. 
k 1 4417 A Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- wiederholt werden wird. d 


nn Iert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Der tägliche Häftlingsſtand beläuft ſich durchſchnittlich 


Morsko Morskiemu niniejszym Ar pry 


11.9 


l s TET | E die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter auf 3035 Köpfe. Als Ausrufspreis werden die im 
L. 11720. Edykt. (1028. 3)|L: 10730. Edykt (1027. 3)[mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen] Solarjahre 1866 beſtandenen Verpflegsvergütungen u. z.: 
1. für eine geſunde Häftlingsportion mit ¼ 


C. k. Sąd obwodowy Tarnowski zawiadamia rk C. k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur A ; 
tem niniejszym, iż na zaspokojenie sumy 9000 Ar. wiadomo czyni, iż p. Ludwik Heyne względem \wyda- Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Pfund Fleiſch ohne Brod mit wz 129,7: 
z przyn. przez p. Rachele Rappaport przediw p. Jakó- nia sobie schedy pu Franciszce ` Śliwińskićj podanie ergreifen, indem er ji) die aus deren Verabſäumung ont: 2. für eine geſunde Häftlingsportion ohne 


bowi Pischtkówi wywalczonćj, przymusowa” sprzedaz|wniöst i o pomoc sądowa prosil, «wskutek czego: na ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Fleiſch und ohne Brod mit. . 109/499 kt. 
połowy dóbr Sieradza czyli Wszeradza z przyl Fink|dniu dzisiejszym do 1. 10780 zapadła uchwała poda- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 3. für eine ganze Kranken- Häftlingsport. mit 1547/09 tr. 
i Piaski w obwodzie Tarnowskim półożonych, p. Ja-|niu temu zadość czyniąca. j i Tarnow, am 11. September 1866. 4. . „ halbe ' e 1800 kr. 
kóba Pischika wlasnej, na dniu. 12 grudnia 4866 i! Poniewaz pobyt interesowanychispadkobierców Fran-! — 5. „ „drittel e unk 9 /o kr. 
16 stycznia 1867 r. o godzinie 10 zrana w c. K. Są-|eiszki i Stanisława Śliwińskich, a to: Franciszka Sli- EYE RAA 6. w „ Diät. e „ 5.½100 kr. 
dzie obwodowym Tarnowskim pod nastepujacemi od-|winskiego, Zuzanny Śliwińskićj zamężnćj Gąsiorowskićj,| 3, 5165. < E d Mi (4015. 3) 7. „ „Portion Schrottbrod pr. 1 W. Pf. 410% kr. 
bedzie sie warunkami: p". Eufemii z Śliwińskich  Chodackićj, Maryanny z Sliwin- ab ac f. mod „NBA ST " ' pr. 2 W. Pf. See kr. 


"a 

|. Licytacya ta odbędzie się we dwóch, na dzieńjskich Baldini, Wiktoryi Perisch, Maryanny i Wiktoryi Bom ` Ba vw TE TER „ dit. Währ. angenommen. 6% 

— 1806 i Zeg 1867, zawsze Perisch, jako spadkobierczyń po Wincentym Sliwin- gu AB alu eech Wei de, Zle» i Dah enen. welches vor ME e entweder bar, 

o godzinie 10 ‚zrana | wyznaczonych terminach, |skim, Wojciecha Śliwińskiego, tudzież Maryanny i Teo- |liński, bücherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigken des 11 T'war SES dem letzten Courſe zu erlegen 

na których owa połowa dóbr tylko powyżej lubifili Sliwińskich nie jest wiadomy, przeto przeznaczyl|in Neu-Sandecer Kreiſe liegenden in der Landtafel I. iſt, a Vë LA a a CR 

za cenę szacunkową w kwocie 56225 Ar. 14 kr. tutejszy Sąd dla zastępstwa na koszt i niebespieezen-|D. 47 pag. 453 und. 457 vorkommenden Güter Kick: i 15 ion mi ef e 15 ationstermige 
u Wed: sprzedaną zostanie., ;., Sen stwo pozwanych tutejszego adwokata Dra Jarockiegojcząny und Drzykowa behufs der Zuweiſung des mit "geogr ier Ke p aber auch früher 
2. Za cenę wywoławczą stanowi się sadownie, ozna-|z zastepsiwem p. Dra. Bandrowskiego na kuratora, Erlaß der Krakauer k. k. Grunbeutlajtungś - Minijterial- BE ec) m 1 geſehen werden. 
czona wartość szacunkowa połowy dóbr Sieradzajz którym wniesiony spór według ustawy eyw. dla Ga-|Sommiffion vom 30. Mai 1859 Zahl 1197 für obige mi DOC WAN e nöthi > Dei im Lieitationster. 
czyli Wszeradza z przylegl, w kwocie 36223 złr. lieyi przepisanćj przeprowadzonym będzie. Guter bewilligten  Urtaria - Entihädigungs - Capitals pr. EE » SÉ abium, hieramts um 
14 kr. W. a. g ów Tym edyktem ` przypomina się  zapozwanym, ażeby |9433 fl. C Me. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den te im e 3 JE t N 
3. Owa połowa dóbr Sieradza sprzedaje się ryezal-|w przeznaczonym czasie albo się sami osobiście stawili, genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Borde- ozwadów, am 24. September 1866. 

tem z wyłączeniem już uzyskanego i przyznanego albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastępcy |rungen und Anſprüche längſtens bis zum 10. December er? Ye 

wynadgrodzenia za zniesione powinności urba- udzielili, lub (ei innego obrońcę obrali i *tutejszemu|1866 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich L. 1730. Obwieszczenie (1017. 3) 


ryalne. Sadowi oznajmili, ogólnie do bronienia prawem prze- anzumelden. DN 1 z i 
4. Każdy chęć kupna mający składa do rąk kowi- pisane środki użyli, imaczćj z ich opóźnienia wyńika- " Zi Anmeldung bat zu enthalten: 040 k 2 Ne en 1 


syi sadowéj przed rozpoczęciem licy.acyi kwotę jące skutki sami sobie przypisaćby musieli. 
5600 złr, w. a. jako wadyum albo w gotówce, Z Rady e. k. Sądu obwodowego. 
albo w obligacyach indemnizacyjnych, albo w li-| Tarnow, dnia 20 września 1866- 
stach zastawnych gal. stan, Towarzystwa kredy- 
towego podług ich ostatniego kursu w gazecie 
rzadowćj Wiedeńskićj podanego, nigdy jednak SĘ E 
Wee ich Hoden (wartości. Nr. 13246. T diet. 1001, 3) 6 ali in rer —— 
vyżćj | j wa A | ſüowohl bezuglich des Capitals, als auch der alfali|, Au 
Stronom chęć kupna mającym dozwala się przej-| Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem dem Auf. gen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht pom E d y kit. - (1085. 3) 
rzenie wyciągu ‚tabularnego aktu oszacowania | qpaftgorte nach unbekaunten Wechſelſchuldner Franz Wik- mit dem Capital genießen; C. k. Sad obwodowy w Nowym Sączu obwieszcza 
inwentarza ekonomicznego dotyczących dóbr w tu- tor mittelſt gegenwärtigen Edictes befannt gemacht, es] 0) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft; und|niniejszem, iż dozwala i rozpisuje przymusową pu- 
tejszćj retzistraturze sądowćj. . habe wider ihn Jochwed Panzer wegen Zahlung der Wed. d) wenn der Anmelder jeinen Aufenthalt außerhalb des bliczną sprzedaż realności w Nowym Sączu pod nr. 
6. O rozpisaniu mniejszćj licytacyi otrzymują za -ſelſumme pr. 1030 fl. i. N. G. Wechſelklage angebracht| Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft269 położonćj a według Dom. V, pag. 260, n. 7 
wiadomienie „wszyscy  interesowani, a mianowi-ſund um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, aer. na Magdalenę List intabułowanćj , w sprawie 
cie z mejsca pobytu wiadomi do rąk własnych, auflage ddto. 16. Juli 1866 z. 3. 11727 erlaſſen wurde. zur Annahme gerichtlicher Verordnungen widrigens Eachlli Reibscheid przeciw Magdalenie List na zaspe- 
Łaś z miejsca pobytu niewiadomi, jakotóż wszyscy Da der Aufenthaltsort des Belangten Franz Wiktor dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel- Kojenie pretensyi wekslowćj 2500 Ar. a. w. z odset- 
wierzyeiele, którzyby z pretensyamı swemi pO|ungefinnt ift, jo hat das k. k. Kreis Gericht zu feiner Ver⸗ der und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die kami 6% od 15 stycznia 1861 i z kosztami 5 r. 
dniu 20 lipca 1865 do ‚tabuli krajowe] weszli, tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den GH zu eigenen Händen geſchehene Zuftellung würden ab-|97 kr. ı 6 złr. 87 kr. i 8 Ar. 22 kr. a. w., tudzież 
i ei, ktörymby uchwała licytacyę rozpisująca 2 Ja- Hrn. Landesadvocaten Dr. Rosenberg mit Subftitnirun | gejendet werden. z kosztami obecnie zaprzyznanemi w kwocie 56 złr. 
_ kiegobądź powodu, albo zupełnie, albo w czasie pop Hrn. 9 Ate, Dr. Hoborski als Curator leſtet, wit Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die]52 kr. w. a., która to przymusowa sprzedaż w dwóch 
nie została, doręczoną, przez edykta i przez ku- welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, terminach, a to: dnia 8 listopada 1866 i dnia 
ratora w osobie p. adw. Dra. . Bandrowskiego|yorgejchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. je angefehen werden wird, als wenn er in die Weberwei.|6 grudnia 1866, każdą razą o godzinie 10 zrana 
z substytucyą p, adw. Dra. Jarockiego ustano-| Durch dieſes Ediet wird temnad der Belangte erin- fung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs - Capitalſo sali audyencyonalnej c. k. Sądu obwodowego w No- 
wionego. = nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewilligt wym Sączu przedsięwziętą będzie pod następującemi 
0 Z Rady c. k. Sądu obwodowego. erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Cinwilligung in biel warunkami: 
Tarnów, dnia 6 września 1866. theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und Ueberweifung auf das obige Entlaſtungs-Capital auch für“ 1. Cenę wywoławczą stanowi wartość szacunkowa 
dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver- die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Capitals w ilości 9050 dr. 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Nodłómittel zu er. gelten werde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht] 2. Chęć kupienia mający obewigzanym jest złożyć 
L. 45615. Obwieszczenie. (1025. 3)|greifen, indem er fih die aus deren Verabſäumung entſte. weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungefriſt Ber- jako zakład doj rąk komisyi, lieytacyjnćj 10% 
(. K Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. ſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und ceny szacunkowćj w okrągłćj ilości 905 Ar. a. w. 
wiadomo czyni, iż p. Paulina Nielecka i małoletni Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Bethei - SCH gotówce. | 
spadkobiercy Ludka” Nieleckiego przeciw p. Józefie Tarnow, den 13. September 1866. ligten im Sinne $ 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep-, Zresztą pozostawia się interesowanym wolność 
Grążewskićj skargę wniosła i o pomoc sądową pro-| e F tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der A i brania odpisu aktu oszacowania, ekstraktu 
e t ber er . : 4 ausſetzung, daß feine: Forderung nach Maß ihrer bücherli- tabularnego i warunków licytacyjnych w całćj osnowie 
siła, wskutek czego termin 20 grudnia 1866 wy- R ý Eutlaſtungs⸗Capital überwiei 33 ee v acytacyjny j 
znaczonym został o godz. 10 zrana. 3. 14340. Ediet. (1002. 3) chen Rangor nung auf das ntla górsapital überwieſen * tuiejszo-są owćj registraturze, lawą 
Ponieważ pobyt zapozwanćj nie jest wiadomym worden, eder im Sinne des $ 27 des kaiſ. Patentes ren! 0 rozpisanćj obecnie licytacyi zawiadamia się Ma- 
gei Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt gegen. 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge gdalenę, List, p. barona Ignacego Brunickiego, kasę 


a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dannſe. k. Sądu krajowego Krakowskiego z 31 lipca 1866 
Wohnortes (O. N des Anmelders und ſeines allfal⸗ fl. 15917 za marnotrawcę uznanego, kuratorem Kazi- 
ligen Bevollmächtigten, welcher eine mit ben gejeß-|mierz Myre wójt z Liplasa ustanowionym został.. 
lichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Boll- Z e. k. Sądu powiatowego. | 
macht beizubringen bat; Niepołomice, dnia 8 września 1866. 

b) den Betrag der angejprochenen Hypothekarforderung e nl e 
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zezńaczy j d dla zastepstwi koszt > d ZA 3 eg 3 ME g 
RE a A 8 5 wéi sed Di. wärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Moritz blieben iſt. ES jsieroeinska tutejszosądową, Dine Lax, p. Jadwigę Tret- 
Kalse sę Ser? stwem Dra. Rosenberga na ku- Lindenbaum und Andere Joſeph Goldmann in Jaroslau Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ‚ter, Izraela Goldklaag, p. Franciszka. Zygmuntowskiego, 

- g eps i wegen Gtgdnzurg des Pilidttheils um 3058 fl. 98d fr. Neu- Sandez, den 6. Auguft 1866. ‚Mendla Borgnicht, Reizle czyli Rache Reibscheid, p. 


ratora, z którym wniesiony spór według ustawy Cyw. 


dla Galieyi przepisanćj przeprowadzonym będzie. ö. W. Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, Wojeiecha Dereniewicza, p. Barbare Marczewska, p. 


., 5 J E Ae GA Me oe Er Mi i g auf tu 20. Dezember 1866 um | Franeiszka Kepinskiego, Barucha Dursta Mary 

Tym edyktem przypomina się zapozwanćj, ażeby worüber die Zagfaguny auf en ? 13 ; si Poy AYS 
w przeznaczonym czasie albo się sama osobiście stawiła, 9 uhr V M. Aude TE be Nr. 8894. Kundmachung. (1021. 5) 3 = Marye Romańską, P ‚Konstaneye Czyżew- ` 
albo ` potrzebne dokumenta, przeznaczonemu! zastępcy|. Da der Aufenthaltsort des Belangten un kannt Ut, BER ER i SB 4, p. Pawła Aignera, p. Józefa Stiebera, P. Floryana 
udzieliła, lub též innego obrońcę obrała i tutejszemu Są- fo hat das k. k. Kreisgericht zu Tarnów zur Vertretung Mit 1. October L J. tritt im Orte Gologöry eine Nowaka, Leibe Riegelbaupta, Jaköba Horowitz, miasto 
Mat e ; d und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvocaten k. k. Poſtexpedition ins Leben. Nowy Sącz, co do ciężarów z gruntem połączonych, 
šape Środki użyła, inaczej z jéj opóźmienia wynikające Dr. Rosenberg mit ‚Susftiteirung des Adv. Dr. Ho- Diefetbe hat fih mit dem Briefpoft: und Staffetten⸗ wysoki skarb Seiya ppdatków, i wszystkich tych wie- 
d * ` i s Dorski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte dienſte, ſowie mit der poſtämtlichen Behandlung von Geld- rzycieli, coby po 20 marea 1865 z pretensyami do 
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dowi oznajmiła, ogólnie do bronienia prawem przepi- 


WO CA anna obie "nisaćbv lał: 
odi 14 er ehe eps ed, 8 ei Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- und ſonſtigen Werthſendungen bis zum Einzelngewichteſtabuli weszli, również tych, którymby uchwała ta, lub 
Tarnów CH 11 e 1866. * ordnung verhandelt werden wide zals zehn Pfund zu befaſſen und wb dem Poſtamte Ol- dalsze w téj sprawie wypaść mające rezolucye z jakie- 
h j Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- szauica mittelſt einer Amal wöchentlichen Botenfahrt mit gobądź powodu doręczonemi być, nie mogły, przez 
— . i erty zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder folgender Coursordnung in Verbindung ſtehen: edykta i kuratora p. Zajkowskiego z zastepstwem adw. 
en RS í bo se die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Von Gołogóry | p. Micewskiego nıniejszem do bronienia ich praw usta- 
L. 13629. „Obwieszczenie 1026. 3) mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Sonntag, Dinftag, Donnerſtag, Freitag um 12 U. Mittags, nowionego. i 
C. k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem |unb dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur; in Olszauica Z Rady c. k. Sądu. obwodowego. 
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b iwodkięł y "eau twobowdo bed A 9] ehwöseile Druck und Verlag des Carl Budweiser, 


wiadomo czyni, iż p. Ludwina Irzykowska imieniem Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu au denſelben Tagen um 12 Uhr 45 Minuten Mittags. Nowy Sącz, dnia 9 sierpnia 1866. 
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